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| des Olembargos gegen die USA sei
der der anderen arabischen Er-
cugerlinder  indentisch, hat der
| saudiarabische . Olminister Ahmed
| Zaki Yamani_ erklrt. _Gleichzeitig
| vermerkte er, micht eines der ar
iRyl : bischen Lander habe in Aussicht
cranzichung der Werktitig, 2 S TR LML gestellf, daB der Boykoft aufgcho-
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pilichtungen im Jabr 1974 — diese Partei und an das Sowjet- \‘,“J‘L; el il plties auch ben wird. Alle Fragen  dieser Art
Frage stand ‘u;x 1’\1 .hr‘u 1r’4.|f rrhr volk wie ‘w :' n,ll\ ie h«\~\.‘um\~u Stimulierung der Schrittmacher b2 J l- d W :‘l’l:({‘if:‘h&:t(;‘mdlv'li‘\‘ffcr-(l'r\(—l)irlﬁ:\'lt‘ der
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de: L)L;\ H;Z‘x::;‘cl},rmﬂ(_:f“,\\,l“l“,‘;(‘y\;d ZK d“ﬂ’\'”"“' mol iiber dje Entfal ind \\‘.1.-“]‘,‘}(, ;Im[mql,: Den  Aufgaben. der Organe der  Planjahrs, dber  dic Pmr.merunu Malinowski, | ONDON. Vor Versuchen, die
tes K. A. Jegisbajew und die De- tung  des '\““‘1"““"“" Unions nahme der Ob | Massenpropaganda und Informati-  der fortschrittlichen ahrungen Gebiets Erdalforderlander unter
baltenredner ~ unterstrichen beson-  Wetibewerbs im Jahr 1974 antwor- el die bessere Ausnutzu | on in Rea der Beschlsse i der. Agrarproduktion sprachen  munist™ S, 1. Schg | b e Haloder, Saai ol
ders, daB als Ergebnis des beharr. tend; haben die Werktitigen der Re-  jer produktionskapazilaten, dic Fe-| | des Dezemberplenums (1973) des  auf dem | Scminar stellvertretender Jer Zeitung i It e AR e
lichen und konsequénten Verw e wichtigen Dokumente ' (i der Atbeits- und Produk. | | ZK_der KPa war das zonale  Leiter der Abtejlung fir Landwirl G. N. Kalandarow, [ outioner. . Daily. - Telographt-dfe
lichung der Beschliisse des XXIV. programm aulgenommen - ;qn5djsziplin, | 4hu|n r|~ 1 minar der Journa schalt  des ZK der KPdSU I. K. elskoje [ | Erdolverbrancherlinder gewarnt.
Parteilags der KPdSU ‘die okono. und sich aktiv dem soztalistischen  ™1n ‘dem vom Plenum des Kasachi lis stans und der mittel-  Kapustjan, Zweiter Sckretiir des ZK  wo _Turkmepistana” = B. AR § :
mische und Verteidigungsmacht Unionswettbewerb  angeschlossen. sehica C Cogerkachattsratas Sevaralis asjatis hm Iupulmk. 1in Alma-Ata  der KP Kasachstuns W. K. Mesjaz,  verantwortlicher Sekretdr der Zelt: | Diese Erklarung stehit im Zusam-
unseres Landes wesentlich gewach Uber 1100 Arbeitskollcktive der schiedeten BeschluB sind konkrete gewidmet, organisiert von Journa Seltionsleiter der Propagandaabtei-  schrift b(-’lsluun “hosjajstwo l}\h‘ | Jlmenhang mit der am 11. Februar in
sen sind, das infernationale Anse- Republik haben angesfrengte Ge ﬂ-’ll}n:nhn;w! 21 \'uho«cgunu ]dcr llmuv\;‘r\[..m (:.. \} nlxw unlnl vom 1\‘1(IC p frk \“ET ll‘\rl’tlTlr‘ l/ } ?.‘r'\lfl Ir‘mrl“ ,\L-]X:ull‘r‘le it nut-}:x;ﬂ:- |l Washington beginnenden Konferenz
hen des Sowjetlandes unvergleich senpline fiir das Jahr 1974 iiber-  Organisation des - sozialistischen Journalistenverband Kasachstan: low, Chefredakteur der Zeitsc nge er Beleuch- | o d vieatlieha o B ko
1105 geaticgen SSEADIE Wenhigiican E g Nacll dem Beispicl des  Welthewerbs vorgemorkt, An der Arbeil des Seminars be Selskaja » Now'"  A.:A. Kulikow tm sozialokonomischer Fragen | der) westlichen “erdalimportierenden
Kasachstans sehen darin die leiten- Moskauer Werks  Dynamo® hat Das Plenum ecrorterle auch. den {giligten sich Redakfeure Yon Re-' Professor am:\ Unjonsforschungsin-  a 3 L Liinder.
de und organisiegende Rolle des  sich in der Republik der Welthe-  Bericht d.»; \’rI llu(m: .J.-le\u | publik-, ln/w:v(; _\‘nm 1\.“4:’\-”.”‘. fitut e \}:“-‘lv\\\lrrllr\\‘h‘::[ll Kn 1“5 ”/‘.:,;ly leiz.\?;-i‘l\r..i ,,"‘,‘ \\;ll(l:l‘]‘:lrl;l Der Schaliigab.zu verstehen, daB
Parfei und billigen einmitig und  werb um die Erfillung der person bietsgewerkschaftsrates des Gebiets um und Zeitschriften orsitzenc wantin,  stellverirelende el sprach s etende orstz - rgas g e e
vollstandig ihre b T npo-  lichen Fiinijahrpline IR S ST b L S S e de v.umnw.”m. fiir Fernschen lungsleiter _ der Zeitung .Sciskaja  vorsitzerider des Journalistenyer- | 'h&‘n Liinder :7.1' v“f"leer_l—mﬂ
litik, die groBe erspriefiliche Tiligkeit  burtstag W. I. Lenins breit entfal- iiber die Arbeit des Gebietsgewerl- und Rundionks Gelehrie Fachleute  Shisn® J.1Ch. Jutussow. Uber ihre  bandes der USSR W. I Tscherny- | flerhalten = werden. wenn sie  zu
des ZK der KPdSU, des Polithi- fet. Die Werktitigen des flachen schai(srates mit den Gewerkschafts- der, 1 v.lmr(m.m Parteifunktio- fortschrifilichen Erfahrungen fn der  schew | | Druckmitteln greifen soliten. E¢ se-
ros des ZK und personlich des Ge- Landes bereiten sich aktiv auf die kadern und dem Aktiv und verab- niire | } Organisierung, der Agrafproduklion Eine Gruppe der Seminarleilneh- | flie ferner derzeit keine Maglichkeit,
neralsekretirs des ZK der KPdSU |, Prilhjahrsaussaat vor, kampfen far  schiedele  einen  entsprechenden Uber die Auigaben, der Presseor-  crzshlten”Vorstizender des Ki mer besuchte den  Sowchos .G eIOarale i Senker
Genossen L. I. Breshnew. cinen erfolgreichen ~Abschlug der  BeschluB des Fernsehens und Rund- .Politotdel” im Gebiet Ta gant" im Gebiet Alma-Ala. ‘Sie iie- | Jf die Olpre :

Die Werktitigen der Republik  Vichiherwinferung. Das Plenum bestatigle das Bud- in der Verwirklichung der  Held der’ sbzitlistischen Arbeit flen sich -iiber die- Sowchosproduk
haben unter Leitung der Parleiorga Daritber sprachen aul dem Ple. get der Kasachischen Geéwerkschaf- Beschlisse des  Dezemberplenums ~ Ghwan. Vorsitzender des Kolchos  tion, @iber das Leben der Arbeiter
nisationen _die Aufgaben und dic num der Baggerfuhrerbrigadier des fen und das:der. Sozialversicherung (1973) des ZK der KPASU und in .40 Jahre Oktober'* im Gebiet Tal-  iiher diceOrganisation wes:soziali ONN._ DEST obes. . dber S8
von den Werktitigen hohen soziu- Bergbau - Aulbereitungskombinats  fir 1974 Organisation des'  so dy huram'lle\d der sozialistischen . stischen \\fﬂln‘\\\-ms der Landwir B‘ shenizyns  Antisowjelismys
listischen Vegpflichtungen fiir 3 Sokolowka-Sarbai, Held der sozia- An der Arbeit des Plenums nah-| | Wettbewerbs der handw ( Arheit N. N. Golowazki te*informieren hat sich mit. Adoli von Thadden,
und der drei ersten Jahre d n- _ listischen Arbeit J. Antoschkin, der men der Stellverirefende Vorsitzen- [ | erfolgreiche Erfiillung der Aufga- - Stellvertretender  Redakteur _der Das Seminar hat.seine Arbeit ab- | . - LR ShR
jahrfiinits esfolgreich erfifit. Eine ~ Traktorist und Kombinefilirer aus de des Ministerrats der Kasachi- } ben  des wierten, bestimmenden  Zeitung , Kasachstanskaja' Prawda geschlossen. (KasTAG) I einer der l{nr\r der n.eonuzn.n
Weiterentwicklung erfuhren die Le- dem Sowchos ,Iskra“, Gebiet Tur- schen SSR S. S. Dshijenbajew, der | . schen NP geiiuBert. In cinem um-
ninschen Prinzipien des sozialisti-  gai, Held der sozialistischen Arbeil crste slellvertrefende  Leiter  der| — fanglichen Artikel in dem Blaft
schien Wellbewerbs, die Wirksam- I. M. Stepanow. die Niherin der  Abteilung fiir Partei- und Organisa- ’ oK Dentsche - Wochen-Zeitung's- e
keit, die Effektivitit des Weltbe Firma . Bolschewilsclika" von Se tionsarbeit des ZK der KP Kasach- - - stungsiihige “Bergbuu- nnd -Hut- | " HES AT L “" hwel
werbs ist gestiegen. mi|m|.nl|l|~h K. K. Omarowa, der slans W. I. Maschkunow teil. chhtl e Etappe tenkombinat PunasGordasind*in | - j7eichnet er das jungste Machwerk

Die Beschliisse des Dezemberple-  Vorsitzende des Gewerkschaftska- Angriff gemommen . worden | Soishenizyns als - ,bedeutsam, ja
nums (1973) des ZK der KPASU, mitees des Aktjubinsker Werkes fiir (KasTAG) Mit wv.;eu&thmr Beteiliguag ; einfach ausgezeichne Eines der

wVerdiensle* 'Solshenizyns ist von
Thadden zufolge, daB er gegen ,al-

.Der erste Besuch des General-  vor, daB wilirend des Besuches die le Linkskriite in der Well* auf-
sekretiirs des ZK der KPdSU, L. I.  unzerstorbare Einheit und die ka- {rilt. Wic ous dem Arlikel hervor-

; |
o und weiter ausbauten. Lydia Skiba Breshnew, im ersten lateinamerika-  meradschaftliche  Solidaritiit, die 1. W. Archipow “erkliirle, * eine N
Al'b ei1 tSSta-fette vergroBerl von Jahr 7 Jahr ihre | | yiCChen Land, das den Soalallsmus  die UJSSR und Kubn verbinden, el Wichlige Spliire der Zusqmmenar- 5 geht, befrachten die Neofaschisten
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der Zusammenarbeit LT o

tenwerk x'(-kuuilnnen. Die
werde auch beim Bau von Autore
paraturwerken Kuba Hilie erweisen

Leistungen. Das’ vergangene Jahr aufbaut, hat eine wichtige Etappe  nen neuen markanten Ausdruek ge-  beit sei die Enfwickiung der. kubu- Solshenizyn als — so von Thadden
~/ schloB sie mit:3850 Kilo’ Mileh e in der I‘nlwkkhmg der sowjetisch-  funden haben. Nach den Worten von  nischen Zuckerindustrie. — Mit so- .politischen Faktor ersten Ran-
wir or gese z Kuh  ab, was fast anderth dschaft eingelel-  Fidel Castro hat der\Besuch, die  wietischer ‘Hilfe seien  Dufzende '+ §i -
mehr ist als der Rayondurchschnitt. fet”, hat [_ “_ Archipow einge-  Beaiehungen »wischen unseren Par-  Zuckerfabriken rekonstruiert * wor- | ges

: Jelzd hat Lydia viele Nacheiferer. ; i ARLNENMIE e RIS ' )
Die Werklitigen des Sowchos = zember den Jahresplan der staot- njeteb haf Lydia viele Nacheiferer. | | Sciyitaf, Der stellvertretende Vorsit-  feien und unseren Valkern uf‘cine den, DielUdSSR licfert Zuckerrohr:

3 g  Catashll A o jedapewesene Hahe gehioben'', g h Meinung ! !
(put, Milschial, haben das drile,  lichan Milch, und, Flelschlllerung: jcien chensolehe Leistungen Tins | | {70085 S Bensrtschatiabesi. 1 N6 Archipowt Lol mikLda in  Lubaiacher Experten ml _anloget 3
Eniegieiicnce ll.l"].‘llf Shliet Wi ‘kct!'l' wud ~Cr;](c jons l‘dL N‘c'. Gopiataciewe, Li"diu Oluser, Kalha- lnlmvv(n nahm an Gespri L. 1 den niichsh p.hlu'eu if Kuba'mit  Maschinen aus anderen Lindern in b/
abgeschlossen,  Trolz der kompll- - WerkiBfigen ces Rayons cef NaME . rina. Gelger, Kaihiarina Forder, Breshnews mit Fidel Castro'tell, als ~ sowjetischer .« Hilfe. zwel *Wi vielen Kennzifiern iibertrefien.
closten “n.[;umtli;;‘r:;hu“uﬁi ddetz fllirx:erskitc:rn bc;acx?nt. tSi(::"l"erl‘fl" unyd Auf:itiren Vcrsammlnngen haben Stand und Perspekliven ‘der Ent- Lraflwerke erweilert wiirden. Es s Die UASSR werde * auch kilnilig '}
AESEROEENS A arbeitet in der si die K G der und wicklung  der * sowetisch-kubani-  die sowjetische Beleiligung bei der  Kuba  bei  der Entwicklung der 1
e Ackerbauern it furen A}:I- abteilung. Vor einigen Jahren war Belgaden 2 schien’ Beziel erortert  und  Rekonstruktion und Madernisierung  Industrie, bei der:Mechanisierung &
gaben vor dem Staat gut fertig. o™ nior" qon ersten, die die 3000- Nadeshda RAU, Wege zur Vertielung = der, Zusam- = der Nickelfabriken in. Nicaro und  der Landwirtschait und der Ausbil- #
Auch die Farmarbeiter schnitlen  Kijlo-Milchgrenze je Kuh fiberschrit- Melkerin menarheit abgezeichnet wurden. In  Moa vereinbart worden, Die  Pro-  dung qualifizierter Arbeitskriifte un-
gut ab. Sie erfiillten zum 20. De- {en und dieses Resultat verankerten Gebiet Kustanai einem’ TASS:Interview hop er her- H\‘kllcrungsyrhcﬂen fiir das © lei-  terstutzen. i
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D IE Bergarbeiter und Auf-
- bereiter des Bergbauauf-
bereltungskombinats  Sokolowka-
4Sarbal haben - das vergangene
r mit guten Ergebnissen ab-

genugt zu en,

eschlossen, Es

aB sie zusiitzlich 3
130000  Tonnen

113 000 Tonnen P

zierten und
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9
ten. Im ° {
Letstung Je Werkti
.3 Prozent " gegentiber
Plan von 15,6 Prozent.

Im_Betrleb wurde eine

feste
Grundlage geschaffen, dle es er-

moglichte, die erzielten Erfolge
nicht pur zu verankern, sondern
auch neue Zielmarken zu erstlr-
men.  Hauptsache blelbt  der
schopferische Aufschwung der
Menschen, die sich ihrer Verant-
wortung flr die Erflllung der
Auflagen des Planjahrfinfts tiel
bewuBt und bestrebt sind, mehr
und bessere Erzeugnisse bei ge-
ringerem Aufwand zu llefern.
Unsere  Muoglichkelten  stnd
noch nicht erschdpft. Im vierten
Planjahr haben dle Bergarbeiter
und Aufbereiter vor, thre An-
strengungen zu vergrdfern, neue
Brfolge In der Arbeit zu erzie-
len. Diesen Aufgaben war Kurz
vor Neujahr elne tkonomische
Konferenz gewldmet, auf der
grindlich und allsgitig die Mog-
lichkeiten der weiteren Vervoll-
Jkommnung der Produktion erdr-
tert wurden, Mit der Annahme
eines Gegenplans fOr 3974 ist
diese Frage besonders aktuell
eworden. Es wird vorgesehen,
5400000 Tonnen Konzentrate
und 8 450 000 Tonnen Elsenerz-
pellets mehr zu preduzieren, als
in der staatlichen Auflage vorge-
sehen ist.
Jetzt ist der Gegenplan zu el-
ner konkreten Aulgabe des Kol-
Iektivs geworden. Die Bergarbel-
ter und Aufbereiter nahmen die
{Mittellung, daB unsere Initiative
vom ZK der KP Kasachstans ge-
billigt wurde, mit groBer Begel-
sterung und einem hohen Verant-
wortungsgefiihl entgegen.
Die Verwirklichung des Ge-
genplans kann nur durch die
Erhthung des Wirkungsgrads der
Produktion garantiert werden.
Von den ersten Tagen des vier-
ten Planjahrs an legen wir auf
sie ganz besonderes Gewicht.

egenplan erford
toBarbeit

Das Kollektiv  des Kombinats
muB das Wachstum der Arbeits-
produktivitit {m Vergleich mit
973 um 23 Prozent sichern,
statt der vom Fln[Jahrplan vor-
gesehenen 19 Prozent.  Fur die
Sicherung des nétigen Tempos
wurden vom Kollektiv alle notl-
gen Bedingungen geschaffen.
M die Tagebaue und Auf-
bereitungsanlagen mit
moderner Bergbautransport- und
Aufbereltungstechnik auszuril-
sten, wird im Betrieb eine groBe
Arbeit geleistet. Die vorhandene
Technik wird modernisiert und

nen Tonnen Konhzentrdté hoher
Qualitit produzleren.

Unsere Transportarbelter sind
berelt, elnen erhthten Umfang
der Erzbeftrderungen zu bewdl-
tigen.
URZ und gut, der Qegen-
plan hat In allen Unter-
abtellungen dle Arbeit in der
Numm% der@nneren Reserven
belebt. Von def vorhandenen Ka-
pazititen moglichst viel Er-
zeugnisse erhalten — das Ist es,
worum es heute bel den Bergar-
beitern und Aufbereltern geht,
Bel uns wird die Erforschung der

dle Technol ver
Die Ingenieure, Melster, Neuerer
der Produktion bekriftigen den

Gegenplan  mit schopferischen
Gedanken, fhrem Konnen und
Enthusiasmus, mit der Ermitt-

lung von Reserven auf jedem Ar-
beitsplatz.

Es wird vorgesehen, in diesem
Jahr Gber 150 Einheiten neuer
technologischer Ausriistungen
und Uber 1600 Rationalisie-
rungsvorschliige mit elnem &ko-
nomischen Effekt von nicht weni-

er als 3 Milllonen Rubel einzu-
Ghren. Jeder Abschnitt, jede
technologische Schicht und Bri-
gade ‘sind mit den Summanden
des Gegenplans bekannt und die
Menschen orientleren sich auf sie
in threr alltiglichén Arbeit. In
allen Unterabtellungen sind die
Wege zur Erreichung.des ge-
steckten Ziels bestimmt.

Auf den Aufbereltungsanlagen
wird in der Mechanisierung und
Automatisterung  der Produk-
tionsprozesse groBe Arbelt ge-
leistet. Es wurden hydraulische
Kippvorrichtungen fiir Waggons
eingefihrt, deren Anwendung die
Stehzelten der Abwurfwagen bei
den Aufrahmebunkern stark re-
duzierte. An allen Férderanla-
gen gibt es eine scheinbar unbe-
deutende Neuerung — selbst-
zentrierende Rollenbdcke, aber
sie ermdglichen es, 20 FlieBband-
warte freizustellen.

An der Anlagé fir magnetl-
sche NaBabscheidung ist vorgese-
hen, eine groBe Anzahl von Se-
paratoren durch neue zu erset-
zen, was es ermdglicht, die Pro-
duktion von Konzentraten zu
vergroBern und den Eisenverlust
zu reduzieren.  Das Kollektiv
wird in diesem Jahr 12 Millfo-

.. Dl etzung. von g
stungsschwachen Traktoren, Bull-
dozern und Wegemaschinen fir
Bergbauarbelten durch lelstungs-
stdrkere ermdglicht es, den a-
schinenpark, das Fahrer- und
Reparaturpersonal auf das Drel-
fache zu reduzleren, Bedingun-

en zur effektiveren Arbelt der
{auptausristungen zu _schaffen.
In der Losung dleser Frage ha-
ben wir Hilfe nitig.

Im Investbau lse fir das Kol-
lektiv die Inbetrlebnahme neuer
Eisenbahnkapazititen eine erst-
rangige Aufgabe. Dlese Arbeilt
eht ~ In Uberelnstimmung mit
em Z und wird in den

einer
Belastung der Bergbautransport
und  Aufbereltungsausristungen
fortgesetzt. Dje Emfihrung von
konkréten ~ Mafnahmen In der
. VergrdBerung der - Gewinnung
und Hebung des Efsengehalts im
Warenerz, in den Konzentraten
und Pellets sind erstrangige Auf-
gaben.

Mit dem Gcﬁcnplnn auftre-
tend, hat das Kollektly des Kom-
binats im Sinn, das vierte Plan-
Jahr In ein Jahr der StoBarbeit
zu verwandeln. Unter dieser De-
vise haben Uber anderthalbtau-
send Brigaden, 270 Schichten,
245 Abschnitte, 124 Hallen mit
einer QGesamtzahl yon 22000
Menschen Wettbewerbsvertrige
geschlossen. In ihren Verpflich-
tungen bestimmten sle die Auf-
raben in der {iberplanmiéBigen

roduktion von Erzeugnissen ho-
her Qualitit, -MdBnahmen zum
rationellen und sparsamen Ver-
brauch des Rohstoffs und der Ma-
terfalien, zur Vervollkommnung
der Technologie, der Entwick-
lung des technischen Schopfer-
tums.

CH kann nicht umhin, el-

nlge Probleme zu er-
wihnen, die heute das Kollektiv
bewegen und direkt oder Indirekt
mit der Erf0llung des Gegen-
plans und des Funfjahrplans ins-
gesamt verbunden sind. Wie Be-
rechnungen zeigen, kann mai
durch die Aufstellung von 200
neuen Separatoren/fOr magneti-
sche NaBabscheidung bereits in
diesem Jahr aus derselben Men-
%_c Roherz zusitzlich etwa 80 000

\'orgescherncn Terminen verwirk-
licht werden: Das Kollektiv trifft
MaBnahmen, um die rechtzeitige
Inbetriebnahme. der ersten Bau-
folge des untérirdischen Berg- |,
werks filr 2,5 Millionen Tonnen
Roherz  Jahrlich in Betrieb zu
nehmen,

Aber es gibt auf diesem Ge-
blet bestimmte Schwierigkeiten.
So z. B. ist dle Frage der Finan-

der Landmaschinen im Gange isf,
erflillt er sefn Tagessoll zu 170 bis
180 Prozent. Dabei leistet er tadel-
Tose™ Arbeit.

wAlexander Schaufler versteht es,
durch personliches Beispiel die an«
derén mitzureiBen", Jrzlgm der Lgl-
{8 “der Reparaturwerkstatt Anatoli
Grjasnow, - Er -ist - stets - be-
reit, seinen Kollegen zu Hilfe
zu Kommen, Aber sieht er, daf je-
mand seine Arbeit schlecht ver-
richtet, mischt er sich ein. Er wird
von uns allen geehrt und ge-
schatzt *

Ich machte mich mit dem Le-
benslauf dieses Menschen bekannt.
..Sascha war noch minderjibrig,
als er in einem Werk bei Baku
als Dreherlehrlipg zu arbeiten be-
ann. Er bekundete Lust und Lie-

und wurde sehr bald ein quali-
fizierter Dreher.

Der schwere Krieg brachte Alex-
ander Schauffer nach Kasachstan

Menschen aus unserer Mitte

rmiidlich am Werk

Schaufler  Hier im Sow Wosdwishenski®  kundigs(c. Vi von seinkn Mit-

mdwlth;‘u"kl" wmnu% feidigen ond goldenen  menache sind scine ehemaligcn

ahre hinter  Hinde sehr notig. Doch die Ar- Lehrlinge.  Die Bestarbeiter = der

§ noch seinen  beitsverhdltnisse unterschieden  Werkstatt  Viktor Teplow, Viktor
Mamn. Meute, da dfe Uberholung  sich wie Tag und Nacht. Die Werk-  Rausch, Alexander Korotkow sind

stait, in der Alexander zu arbeiten
begann, war mit primitiven Werk-
biinken ausgestattet, die fast alle
untauglich waren. Es kostete eine
grofie Arbeif, es gingen viele Tage
und Nichte draul, sie wieder her-
zustellen. Auch fehite < es an < Er-
salzteflen, genauer gesagt, sie wa-
ren iberhaupt nicht vorhanden,
und es gab nur einen Ausweg: die
dbgenutztgn Teile zu.restaurieren.
So wurden die Traktoren in Gang
gesetzt, Trotz allen Schwierigkei-
fen blieb Schaufler seiném Beruf
treu.

Naeh dem Krieg

war es auch

nicht gleich besser. Als aber 1954
unsere Parter und Regierung den
Ruf ergehen lieBen, das Neuland zu
erschlieBen, wurde es andets. Er

bekam eine . neue Drehbank.” ‘An
dieser Drehbank arbeitet’ Alexander
Schavfler bis auf den heutigen Tag.

Alexander Schaufler ' ist _hier
der Alteste, FleiSigste und Sach-

auch Zéglinge des Arbeitsvetera-
nen Alexander Schaufler.

Onkel Sascha, wie man ihn hier
niennt, Jleistet-auvch - gesellschaitli-
che Arbeit. Er ist Vorsitzender des
Gewerkschaltskomitees der Repara-
turwerkstatt. Er findet stets Zeit,
den  gesellschaftlichen Piflichten,
dem Anliegen der Menschen in die-
ser oder jener Frage nachzukom-
men.

Bald wird man den Arbeitsvete-
ranen in den verdienten Ruhestand
begleiten . Davot mochte er am
liebsten nichts héren, aber die Jah-
re verlangen das ihrige. Wenn er

daran denkt, so wird es ihm
schwer ums Herz, denn er hat
sein  Arbeitskollektiv, die Men-

schep gern, mit denen er viele Jah-
re 1ang zusammen gearbeilet und
Freud und Leid geteilt hat.

G. MUHLBERGER
Gebiet Zelinogiad

zierung des Anlaufk 1 in
Ubereinstimmung mit dem_Bau-
zeltplan nicht geldst: die Mittel
wurden nicht in vollem Atsmal
gebilligt. Das ruft die Besorgnis
des Kollektivs um die Inbetrieb-
nahme des unterirdischen Berg-
werks hervor.

AS Kollektiv des Berg-

bauaufbereitungskom b | -
nats Sokolowka-Sarbal ist gut ge-
startet.. Dazu trégt der Auf-
schwung des sozialistischen Wett-
bewerbs bel. Viele unserer Bri-
gaden und einzelne Arbeiter wett-
eifern  mit den Schrittmachern
des Kombinats von Balchasch,
mit den Kumpeln von Ekibastus,
den Bergarbeitern der Turgaler
Bauxitverwaltung, des Zentralen
Bergbauaufbereltungs k om b I-
nats. Mit Taten auf den Aufruf
des ZK der KPdSU an die Par-
tei, das Sowjetvolk und auf den
BeschluB des ZK der KPdSU,
des Ministerrats der UdSSR, des
Zentralrats der Sowjetgewerk-
schaften und des ZK des Komso-
mol antwortend, mehrt das Kol-
lektiv des Betriebs seine An-
strengungen Im Kampf fir die
cr[olsrcschc Ecfdllung des Ge-

'onnen Eisener rate ho-
her Qualitat er%nilul.
Jedoch geht die Ersetzung der
Separatoren & langsam vor
sich. hat ihrer 85

Direktor des W.-I-Lenin-
Berghbauaufbereitungskombl-

nats Sokolowka-Sarbal

Die Ackerbauern des Rayons

Jessil sind um die Ernte des
vierten, bestimmenden Planjah-
res besorgt und bemiihen sxch

auf den Feldern mdglichst viel
Schnee anzuhiufen. Im Kolchos
.Snamja Truda® sind taglich
4—5 Traktoren , Kirowez” mit
Schneepfligen im Einsatz. Die
Traktoristén welteifern mitein-
ander und erzielen guté Resulta-
te.

Besonders erfolgreich arbel-
tet bel der Schneeanhdufung der
Zilteste Mechanisator des Kolchos
Karl Muth, der hier schon etwa
drelBig Jahre titig ist. Bel einem
Schichtsoll von 40 Hektar zieht
Karl Muth mit zwei Schneepflii-
gen die weiBe Furche auf 60—
70 Hektar.  Auch Kornellus
Pauls bleibt hinter thm nicht zu-
riick. Er wurde unlingst als
Parteikandidat aufgenommen
und rechtfertigt das Vertrauen
der Kommunisten durch hohe
Leistungen.

Der Kolchos ,,Snamja Truda®

Schneepf]iige
im Einsatz

nimmt unter den Wirtschaften
des Rayons in der Schneeanhfiu-
fung den ersten Platz ein.

Auch auf den Feldern des
Sowchos ,Saretschny* ist dle
Schneeanhdufung ebenfalls gut
organisiert. Hier hat man die
Schneefurche schon auf 10 000
Hektar gezogen. Jeden Morgen
begeben sich 7—10 Traktoren
auf die Felder.

. Wir verpflichteten uns, in
dlesem Jahr nicht weniger als 14
Zentner = Getrelde von jedem
Hektar zu erhalten, sagt der
Traktorist Wassill Kopylow, der
unlingst mit dem Leninorden ge-
wilrdigt wurde, ,dazu  mufB
moglichst viel Feughtigkeit -an-
gehduft werden.” 5

Vorbildliche ‘Arbeit Ileisten
bel der Schneeanhidfung Wla-
dimir Drewal, Karl Eifert, Arka-
di Hardel.

A. BILL,
ehrenamtlicher Korrespon«

dent der , Freundschaft'
Geblet Turgai

|Die

Bei unseren Nachbarn

beste Farm
im Rayo

In den Direktiven des XXIV. Parteitags der

~ daB die Errichtung und die Rekonstruktion von‘%ﬂﬂmll-
gen fiir industrielles AblauT- und Trinkwasser zi
ist. Im Ust-Kamenogorsker W.-l.-Lenin-Blei- und Zinkkombinat
wurde ein Reinigungskomplex in Betrieb genommen,
wird sich der Sanititszustand der Stadt, das technologische Re«
gime des Betriebs bedeutend verbessern, reduziert sich der Me-
tallverlust, werden die Flisse Ulba und Irtysch reiner,

ThelBt es,
leunigen

Dadurch

Inn der Buntmetallindustri
zigartige Anlage. Die

UNSERE BILDER: 1. Die Filtrlerung
Galina Joachim prift die Analyse des gereinigten Wassers.

des

t diese die erste ein«

Ile. 2. Die L

.

Folos: W, Pawlunin

ser Mann

verhdltnissen’

erlra)
vor
anzulegen,

Fast ein Vierteljahrhundert schon baut die-
ide an.
der besten Kombinefihrer im Rayon Karasu.
Unter den iberaus schwierigen Witterungs-
des
brachte er es auf 15200 Zentner. Das ist die
Hiochste Kennziffer im Rayon und eine
besten im Gebiet
der Kommunist Paul Wolf seit Beginn des
Pllnélhrlﬂnfls gedroschen hat, kann man ei-
nen Eisenbahnzug von 62 Waggons volladen.
‘Bekanntlich wird um den kiinftigen Ernte-
schon im Herbst gesorgt. Und es gilt,
ler Frithjahrsbestellung tiichtig
damit jeder Hektar sein Bestes

Auch

Paul Wolf st einer

vorjahrigen  Herbstes

der

Mit_dem Getreide, das

Hand

DER GETREIDEZUG
VON PAUL WOLF

sein Sohn Peter ist in Valers Fufl«

stapfen getreten. Er ist ebenfalls Mechanisa-
tor-Traktorist und KombinefGhrer  gewarden.
Schon vor seiner Einberufung in
hatte Peter den Mihdrescher, auf demselben
Schlag wie sein Vater gefiihrt. Im Frihling
des vorigen Jahrs kehrfe
Peter Wolf in seinen Heimatsowchos
und fing wieder an, Seite an Seite mit dem
Vater zu arbeilen. In jenem schweren Herbst
schnitten Vater und Sohn gut ab. Auf Peters
Konto waren mehr als 10000 Zentner gedro-
schenes Getreide.

Wie seien nun die Pline im vierten,
stimmenden Planjahr?

ie Armee

der Komsomolze
zurfick

be-

wa-
der

des  Sowchos

unter den er-
sich dem  so-
Unionswettbewerb
der Werktitigen der dwirt-
schaft anschlossen. Durch “ihre
guten Leistungen ist diese Farm
welt ber die Grenzen des Rayons
bekannt. Im Vorjahr erréichte
man elnen Bruttomelkertrag von
15000 Zentner statt 18 000 laut
Plan. Dle ViehzOchter erfiliten
thren Jahresplan in elf Monaten.
Katharina Schlosser ist bereits
25 Jahre in der Viehzucht titig.
Zusammen mit ihr arbeitet die
Siegerin des Rayonwettbewerbs
der Meister des maschinellen
Melkens, Deputierte des Rayon-
sowjets der Werktitigendeputier-
ten Maria Maurer. Sie wurde un-

l M Rayon Togutschin
ren dle Viehziichter
Nr. 1

,,Sawjalowski*

Farm

ten, die
zjalistischen

,.Ehren-

v

lingst . mit dem Orden
zeichen" gewilrdigt. Diese vor-
bildliche Melkerinnen @bermit-
teln thre reichen Erfahrungen

wMit groBer Zustimmung wurde in unse-
rem Kollektiv der BeschluB ,Uber den so-
zialistischen Unionsweltbewerb der Landwirs
te* auigenommen", sagt Paul Wolf. ,Jeder

abwerfe, Deshalb widmet Wolf viel Energie
der Oberholung von Traktoren und Kombi-
1es. Vor einigen Tagen hat der letzte der 80
Ménarescher, die fur die Feldarbeitenr vor-

i
pun

]

ey

ALMA-ATA. (KasTAG). Die
Mitarbeiter des Alma-Ataer Insti-
tuts , Kasgrashdanselprojekt” haben
einen Generalplan des Dorfes des
Sowchos , Jerkinski", Gebjet Taldy-
Kurgan, entworfen.

Das Kulturhaus, die Schule, -das
‘Hapdelszentrum und das Haus des
Sowchoskontors werden mit ihrer
Fassade aui den Zentralplatz ge-
richtet sein. Von hier aus werden
nach vier Seilen breite Boulevard-
straBen auseinadergehen, die man
vorgesehen hat, mit Zweifamilien-
hausern ohne Hofgrundstiicke zubes
bauen. In solchen Hiusern werden
die”Wirtschaftsriume — im er-
géschoB gelegen sein, Niher zum
Dorfrand wird man zwelgeschossi-
ge Hauser mit  Wohnungen auf
2Wél Niveaus bauen: Kiiche und
Spciseknmmcr‘ im ersten Stock, die

Das Sowchosdorf
wird schoner

Wohnraume — im zweiten. An den
Hausern wird es Grundsiiicke mit
Wirlschaftsbauten, Obst- und Ge-
misegiarien geben. Ejn Teil  der
Hauser mit Hofgrundsiiicken soll
ecinstockig gebaut werden. Dabel
wird man den verschiedenen  Be-
stand der Familien in Betracht zie-
hen.

Eine der Vorschulkinderanslalten
soll niher zum Zentrum, Im Rayon
der BoulevardsiraBen gebaut wer-
den, die andere — neben ¥ der
Parkzone am Dorfrand,

Es sind Wasserleitung, Kanali«
sation, Fernheizung, Gas, Elektri-
zitit vorgesehen. Das Dorf, das in
der offenen Steppe gelegen ist, wird
durch griine Schutzstreifen und
innere Strafenbegrinung vor den
Winden geschiitzt sein.

bereitet

verbs  von

chen®,

I

waren, das
alt des Sowchos ,Karasuski* verlassen —
fast zwei Woehen vor dem Termin.
|"~Wire 'es in der Reparaturwerkstatt Brauch,
dem Meister ein personliches Giltezeichen zu
verieihen, wiirde der Kommunist Paul Woll
s in erster Linie bekommen, Fiir die guten
‘rgebnisse des sozialistischen Unionswettbe-
1973 schenkte
sin Motorrad ,,Ural" mit Beiwagen,
Wolf ist Trager von zwei Orden ,Elirenzei-

Tor der Zentralwerk-

man Paul Wolf
Paul

Mechanisator machte sich
fiber, welche Ziele er im vierten Planjahr an-
streben soll.

Wogen unsere
sen, zu zweit nicht weniger als 27000 Zent-
ner Getreide zu dreschen —fast 2000 Zent-
ner mehr als im vorigen Jahr. Unsere Mih-
drescher haben wir schon im Herbst iberholt
und sind iberzeugt, daB sie uns hicht
fuhren werden.*

Gedanken ¢ dar-

Auch mein Sohn und ich er-
Moglichkeiten und beschlos-

an-

M. KREPIN

Gebiet Kustanai

Buchb'esprechung

wKlare Perspektiven heifit das
vom Journalisten Eugen Warkentin
w&r kurhzn:m im Alma-Ataer Verlag
tan* hi Biichlei
er

Der Autor befaBt sich mit der so-
zialen Planung eines Sowchos im
Gebiet Aktjubinsk,

Ober die Arbeiter vom flachen
Land, Gber das heutige Dorf wurde
und wird im Vergleich zur Stadt
in der sowjetdeutschen Presse viel
geschrieben., Doch bisher nur cin
Form kiirzerer oder lingerer Bel-
trige zu Einzelthemen des Dorfle-
bens.

/| Trotz groBem erzieherischer Werk

und unbestrittener Aktualitit sol-
cher Skizzen und kritischer  Bei-
trige Gber Probleme der Landwirt-
schalt geben sie dennoch, wenn-
gleich als Sammelband zusammen-
gefalt, kein einheitliches und fiber-
sichtliches Bild vom Leben auf dem

Dorl,
In Anbelracht dieser Tatsache
§ tritt  der Autor der ,Klarén Per-
spekliven” in der suw]o(lschcn Pu-
blizistik gewlissermaBen als Bahn-
brecher auf. Eugen Warkentin ge-
lingt es, uns ein C:esnm(h]ld vom

Heute in Petropawlowka

was schlieBlich bedqutet fir unser
sich weit erstreckendes Kasachstan
eine mittelmiBige Ansiedlung wie
es Pefropawlowka ist? Vergebens
wird si¢ jemond auf der Landkar-
te suchen.

Aber es ist in jeder Hinsicht ein
typisches Dorf. Er fihrt uns durch
die StraBen, kehrt mit uns in die
H#user ein, wohnt Versammiungen
, beobachtet. seine Helden bei
der Arbeit, Freizeitgestaltung und
im_ Familienleben.

An markanten Beispielen rollt
er- bildhait den Komplex noch zu
I8sender Probleme aul, die sich ans
der sozialen Planung der land-
wirtschaltlichen Kollektive ergoben.
Aktuelle Fragen, die heute nicht
nur die Wirtschaftler und Fachleu-
te, sondern jeden, der sein Schick-
sal mit der Landwirtschalt verbun-
den hat, bewegen, setat der Autor
fachmdnnisch ~ und tiefschiiriend
auselnander.

Der Autor handelt vollends rich-
tig,- am Beispiel einer multinatio-
nafen Sowchoswirtschaft die Viel-
falt der Folgen und Auswirkungen
der sozialen Planung eingehend zu

Dorlleben vor uns einen
tiefen Einblick in das Innenleben
der Dorfbewohner mit ihren Freu-
den und Besbrgnissen zu verschal-

fen,
Der Autor lenkt sein Augenmerk
auf einen winzigen Punkt.” Denn

Euqen Warkentin zeigt uns das
Dorl Petropawlowka wie es eben
ist, ohne etwaige MiBstinde mit
Glanzfarbe zu (bertiinchen oder
das Erwiinschte als Tatsache vor-
zutduschen. Er verfolgt das Wach-

sen und Erstarken der Sowchos-
wirtsehaft vom armseligén Beginn
bis zur Gegenwart. Dabei ergriin-
det er fachkundig die Ursachen eiri-
zelner Rickschlige vcnfnngcncr
Zeit und die Mingel, die auch
heute noch ihrer Beseitigung har-
ren, Bei Seiner Kritik nimmt er
kein Blatt vor den Mund, weist
aber darauf hin, wie dic Mifistéinde
aus dem Weg geraumt werden kon-

nen.

Am Sowchos ,,40- Jahre Kasachi-
sche SSR" sehen wir ein [ehrrei-
ches Beispiel, wie es der Beleg-
schaft §elnng. die einstmalige
rickstindige Wirtschaft in eine
hochrentable zu verwandeln, und
wie sich diese Erfolge auf das Be-
wufitsein der Menschen auswirken,
wie konkret im gegebenen Sowchos
die Direktiven des XXIV. Partei-
tages der KPdSU realisiert wer-

Der Verlag hat sich bemiiht, dem
Biichlein nach Méglichkeit ein an-
sprechendes  Aussehen zu geben,
Dennoch kann man nicht umhin,
auf unterlsuiene Fehler aufmerk-
sam zu machen. Vor allem sind
es iibersehene Druckfehler. Alle auf-
zuzihlen ware zu lang. Ausfall
von Wortern, die zur Sinnentstel:
lung Iihren.

,Die Kommunisten nehmen die
Grundstellen in der Produktion ein.
Sie arbeiten nicht selber vorbild-
lich, sondern haben EinfluB auf dis
Arbeit ihres Produktionsbereiches.
(Seite 71).

Richtlg soll es wohl heifien: ,Sle
arbeitén nicht nur selber vorbiid-
lich, sondern.."* Wobei abep imme:
noch unklar bleibt, was ,,Grund
stellen" sind.

Auch auf Russizismen mufi hin-
gewiesen werden:

den, JIn allen “Betrieben,. werden

Die B hilre zihlt dreizehn Ka-  Pline tellt.* (S. 11).
pitel. Welches Thema der Autor Ein Plan kann gemacht, entwo:-
auch angreift, im Mittelpunkt steht fen, entwickelt oder aufgestellt,

der Mensch, und hat stets die Ver-
vollkommnung  der gesellschaftli-
chen Beziehungen zum Ziel. Er
wirft diejenigen Probleme auf, die
zum Wohl der Menschen geldst
werden missen,

Am Vorbild dieser einen Wirt-
schaft, die vom Sowchosdirektor
Johann Klassen, der von Beruf In:
Ecnleur ist, seit der Griindung des
owchos geleitet wird, gelang es
dem Autor, so ziemlich alle Seiten
des liindlichen Lebens zu erfassen:
Das Materielle und Geistige, das
Gesellschattlicte #und
Arbeit und Frelzeitgestaltung, Pio-
nier- und Komsomolarbeit, Berufs-
wall, Sitten, Brauche. Nichts blieb
aufer acht.

aber nicht , zusammengestellt* wer-
den. (Russisch: cocrasnth naam).

Doch von diesen Sprachsehnit-
zern abgesehen, haucht ein  an-
steckender Optimismus  aus dem
Biichlein. Wir werden vori dem tie
fen Glauben erfaBt, daB die Wirt:
schaft in einigen Jahren neue Ho-
hen erreichen wird, daf auch die
Straflen dieses Dorfes asphaltiart
und wie in der Stadt Lumineszenz-
lampen den Weg beleuchten wer-
en,

Dorfbewohner wie auch Stadter
werden dieses Bfichleln mit Inter-
esse lesen und viel  Aufschlufrei-
ches darin finden,

Ernst KONTSCHAK

den Jungen Farmarbeiterinnen.
Bei thnen machte auch die jetzt
im Gebiet bekannte Melkerin
Frieda Lichtner Schule. Sle ar-
beitet auf der Farm erst das vier-
te: Jahr, aber tberholt sogar. dle
Veteranen, 1973 molk sie je Kuh
3 500 Kilo Milch und erwarb un-
ter den Melkerinnen der ' Farm
den zwelten Platz. Die Sowchos-
leitung wardigte sle mit einem
Tour{stenscheck nach Polen.
Im Vorjahr wurde dem Kollek-
tiv der Farm der Ehrentitel
. Kollektlv der kommunistischen
Arbeit" verliechen. Hier ringt man
nicht nur um die Menge, sondern
auch um die Qualitiit der Milch.
Das Fazit fOr Januar spricht
davon, daB dle Viehziichter auch
im bestimmenden Planjahr gut
abschneiden werden,

M. TSCHERNENOK

Geblet Nowosibirsk
UNSER BILD: Die Bestmelke-

rin Marla Maurer
Foto des Verfassers

Neues .
Landwirtschafts-
nehiet

Ein 400000 Hektar groBes Land-
wirtschaftsgebiet entsteht gegen-
wartig in der kasachischen Sand-
wiste sfidlich des Balchasch-Sees.
Der Boden, der sehr fruchtbar ist,
aber viel Wasser braucht, wird zu
diesem Zweck mit Hilfe des grdB-
ten Stausees des sowjetischen Me-
ligrationsbaus bewassert. Der See
mit 28 Milliarden Kubikmeter wird
vom  1li gespeist, der von den
Gletschern des Tienschan ausgeht.

Das Gebiet soll Rels, Obst, Ge-
milse und Wein anbauen sowie
Rinder. und Schafzucht betrelben.
Zur Zeit werden die ersten grofien
Reisfelder und Weiden angelegt.
Gleichzeitig wird ein Sowchos er-
richtet, der das Vorbild fir 30 wei-
tere Unternehmen dieser Art sein
soll, die fiir die nichsten Jahre ge-

plant sind>
(TASS)
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Der Kolchos .40 Jahre Kasachstan®, Gebiet Alma-Ata, ist im Riben-
anbau schon mehrere Jahre Sieger im sozialistischen _Weltbewerb. Dazu
hat auch die Trigerin des Ordens des Roten Arbeitsbanners Olga Mielke,
dlle'll Jahre eine Arbeitsgruppe fiir Ribenanbau leitet, ihren Beitrag gelei-
stet. 3

In den letzten zwel Jahren erntete sie mehr als 500 Zentner Riiben
vom Hektar. Fiir ihre gute Arbeit wurde sie unlingst mit dem Leninorden
gewilrdigt.

Foto: Th. Esau

Das Ust-Kamenogorsker Geritewerk ist in unserem Land und im Aus-
Jand weit bekannt. Hier stellt man Ge fiir Automatislerung und Mecha-
nisierung der Produkti; n ken und Befrieben der
Holzindustrle her. Das dritfe Jahr nach der Mittelschule wirkt in der
mechanischen Halle dieses Werks Valentine Schmidt. Sie wird mit ihrem

Produktionssoll stets gut fertlg und nimmt als Sekretir der Komsomo!-
organisation der Halle aktiven Anfeil am gesellschaftlichen  Leben des
Kollektlys.

L] Foto: W. Lunin

Woriiber

Geduldig sifzen die Kunden in
dem elwas finsteren Raumn in Er-
wartung der besfeliten Fernge-
sprache. In puncto Geduld kann
mah sich hier auch irren, denn das
schein® einem nur so auf den ersten
Blick. Die einen haben Feierabend,
mochten aber schnell ein Fernge-
sprich erledigen, um nach Hause
zu eilen. Die anderen haben noch
dies und jenes vor. Jeder eilt, was
fir einen Menschen von heule ganz
selbstverstindlich ist.

wVor allem miassen wir an unse-
re Kunden denken, die Vor den Te-
lefonzell® im Wartezimmer sit-
zen", erzihlt unter anderem Berfa
‘[ Marx, die Cheftelefonistin der Tele-
fonzentrale in Dshetysai. Ihre Stim-
me ist weich, und die Worte
spricht sie leicht aber deutlich aus:
cine berufliche Gewohnheit, die sich
mit den Jahren ausarbeitet.

Etwa 7 Jahre arbeitet Berta Marx
hier. Zuvor war sie Telegraphistin.

wGanz zufdllig habe ich meine
Stelle gewechselt. Es mangelte da-
mals an Telefonistinnen, und so
machte man mir den Vorschlag.”

Dabei verschwieg Berla, 11.18 sie
eine rekordmiBig kurze Zeit als
Telefonistin _ arbeitete’ und schon
zur Cheftelefonistin ernannt wurde.
Das erfuhr ich in efnem Gesprach
mit dem Leiter der Zentrale T. Ber-
kinbajew.” Er figte noch hinzu, daf
seitdem Berta hier arbeifet, der
Plan stets ibererfillt wird. Berta
meint dazu:

wAls ich in dieses Kollektiv kam,
hatle ich Schwein: Wenn ich die
Schicht antrat, gab es viele uner-
ledigte Ferngespriche oder Ge-
spriiche, die auf spiter, d. h. in mei-
ne Schicht verschoben wurden. Da
konnte ich mich befleiBigen und
das geficl mir. Mein Pelnzip ist,
sich bemiihen, alle Kunden zu be-
dienen. Da muB man aber flink
scin, und oft bedauern, da man
anslalt vier nur zwei Hinde hat"

Obwohl im Kollektiy fast nur
junge Midchen arbeiten, wird sic
von fhnen vertraulich einfach Berta
auch Wera (die russische Varian-
te?1) genannt. Walli Knalz, Akti-,
vistin der kommunistischen Arbeit,
die hier schon ein Arbeitsalter von
3 Jahren errelcht hat, sagt:

WDie erste Zeit schien mir Berta
viel zu streng zu sein, Sie rilgte
uns fiir jedes verschobene oder
totgeschriebene' Gespriich. Selbst-
verstindlich  durften keine schrof-
fen, geschweige denn groben Ant-
worten vorkommen.**

»Sie wiederholte ¢4 immer wie
der, wir sollen unsefe Kunden im
Auge haben. Natirlich “hatte sie
Recht, andernfalls wiirden wir kei-
nen Plan erfiillen, genz abgesehen
von unseren erhohten sozialisti-

sich Berta freut

schen Verpflichtungen, die wir im
4., bestimmenden Planjahr {iber-
nommen haben", nahm Sweta Lu-
Eu\vn das Gespriich auf. Sweta
am als Lehrling her, Jetzt ist sie

Valentine Stetin wurde nach Ab-
solvierung der Kasachlschen Poly-
technischen Hochschule als Ober-
ingenleurin im Werk .20 Jahre des
Oktober in Alma-Ata angestellt.
Sofort erwies sie sich als sachkundi-
ge Spezialistin und genieBt daher
Achtung bei ihren Arbeltskollegen.

Foto: D. Neuwirt
o

eine erfahrene fi I
Berdem auch Gewerkschaftsleiterin.

Wir wandern durch die Riume
der Telefonzentrale. Angestrengt
summen die Automaten. Bera er-
zahlt dber ihre Kolleginnen, dber
ihre Arbeit und Familie.

Ihre 16jahrige Tochter Wera stu-
diert an der Tschinkenter Fach-
schule fir Fernmeldewesen und
macht gegenwiirtig ihr Praklikum
in Dshetysal als Telegraphistin.
Mutters hingebungsvolle Arbeit hat
es ihr angetan. Die anderen Kinder
gehen noch zur Schule. Berta ist
selbstverstandlich um ihre Familie,
um den - Haushalt besorgt. Dogh
trotzdem findet sie Zeit, auch nach
Feierabend die Telefonzentrale zu
besuchen. Zur linken Hand erheben
sich die Fernsprechschrinke. Die
Telefonistinnen sitzen vor ihren
Nummernschaltern. Um diese Zeil
ist hier Hochbetrieb, und man muB
angesirengt arbeilen, um allen Be
stellungen  nachzukommen. Erst
nach 9 Uhr abends ebbt die Flut
der Bestellungen elwas ab.

Geschickt und  flink wihlen die
Midchen die notige Nummer, schal-
ten um. Es kommt auch vor, daf es
mit diesem oder jenem Ort keine

Verbindung gibt. Dann bitten sic
die Kunden, etwas abzuwarten, ver-
suchen immer wieder, bis es end-
lich_ klappt _und die unb€kannten
Gﬂprﬂcﬂlplﬂncr zufriedengestellt
sind. Von der Cheftclefonistin wer-
den alle Bestellungen und ihre Er-
fllung Gberpraft.

Gauchar Walijewa, ebenfalls Ak-
tivistin_der  kommunlistischen Ar-
beit, mit der wir uns In der roten
Ecke trafen, meint iiber fhre Vor-

geselate:

,Wenn es auch mal vorkommt,
dab die en Anspruch erheben,
so bespricht und regelt Berfa Marx
die Sache In unserem kleinen Kol-
lektiv, ist auch recht so: wozu
‘der Leitung damit Sorgen bereiten,
was man von selbst wieder gut ma-
chen kgnn.'*

Begelstert erzihlt Berla fiber die
neue Telefonzentrale, die sich im
Bau  befindet 4000 anstatt
2000 Nummern haben wird. ,Sfel-
len sie sich vor: Ein modernes Ge
baude aus viel Glas. Da-werden
es unsere Kunden bequem haben*,
freut sich Berta. Sie liebt ihre Ar-
heit-und ‘lebt diéSen Sorgen und
Freuden.

L. WARKENTIN
Gebiet Tschimkent

In unserer Zeit und in unserem
Land kann jedermann sorgenlrei
und in Wohistand leben. Es gibt
dazu alle Voraussetzungen und un-
widerlegbare Beweisé. Freilich, es
gibt dabei eine Bedingung: man
muB ehrlich und fleiBig arbeiten,
seine Pflicht vor Staat und Volk
erfiillen. Damit wird gewi8 jeder
Leser ecinverstanden sein. Und
{rotzdem...

Man hért manchmal Klagen, dag
das Geld nieht hin und nicht her
reicht, Und . wi¢ ‘man beobachten
kann, kommen diese Klagen haupt-
sichlich von unseren jungen Fami-
lien, unseren Tachtern und Schnen.

Nelimen wir mal &o eine Familie
von vier Menschen und unltersuchen
ihr Budget etwas genauer. Der
junge Vater verdient 230—240 Ru-
bel und die Mutter — 130 monat-
lich. Also 360—370 Rubel. Soziolo
gen haben berechnet, da8 eine stad-
tische Familie von vier Personen
etwa 180—200 Rubel zur Beglei-
chung der wichtigsten materiellen
und geistigen Bedfirfnisse braucht.
Also 160170 Rubel miBten in un-
serem Fall iibrig bleiben. Es diirfte
keine Rede davon sein, daB die jun-
| gen Leute zwischen den Zahltagen
ihre Eltern oder Nachbarn um Geld
angehen, In Wirklichkeit kommt das
aber leider noch olt vor. Warum?
Es erweist sich, da’ zur ehrlichen
und gewissenhaften Arbeit im Be-
trieb noch eine zweite, ebenso un-

Haushaltung ist eine Kunst

rolle spielte da die Mutter. Sie
Jkalkulierte* ihre Ausgaben -mach
den Einnahmen, koufte das, was

far jeden in der Familie notig ‘'war.
Sie jagte nicht der Mode nach —

Wo kommt aber doch das frefe  weder fiir sich noch fr die: Kin-
Geld“ der jungen Familie hin? Oft der — und lie kein Brot ver-
wird es einfach zweck- und 2jellos trocknen und keine Wurst ver-
B i agt. Der Vate schimmeln,
in den Wind gejagt. Der Vater “Unr"eoll und  darf nicit | vbn

kommt nach Hause und strahlt: er
tragt unter dem Arm cinen neuen
Laster oder eine Straflenwalze fir
den Sohn wund einen Plaschbiren
fiir/ die Tochter. Die Kinder freuen
sich gar nicht besonders, den s
gibt von diesen Spielzeugen ber
einen ganzen Wagen voll zu Hause
und auch im Kindergarten.

Dann  kammt die Mutter. Sie
bringt fiir die Kinder neue Jfickchen
und Haschen, weil sie ,solche noch
nicht haben®, und aus dem Nah-
rungsmittelgeschift — das vers
.schiedenste  Backwerk, zwei—drel
Sorten Wurst, Milch, Bonbons usw.

usi.
oNa, ich hab doch gestern erst

Backwerk vnd Mifeh fdr  meh

Tage gekauft”, wundert sich der

Vater, aber
Dies da ist aber noch ofenwarm
und besser, jenes aber schon ver-

Hand zu Mund“ leben, man muf
auch an den nichsten Tag destken
Es ist doch begreiflich, da man ei-
nen Geschirrschrank oder eine. Lie-
ge, die man erst ein Jahr benufzt,
nicht einiach  hinauswerien darf,
um_der . Nachbarin__,von rechts"
nachzukommen, die sich eine ganz
moderne Mébelgarnitur ins Haus
bringen lieB, Man kann auch Da-
menmintel und  ModestiefelcHen
uicht jedgn Herbst und Frihling
durch hibschere ersetzen. Tul mtan
es aber doch, dann muS man eben
den Nachbar ,von links* um Geld
angehen. Bis zum Zahltag...
Dieselben Soziologen und Oko-
nomen empfehlen ungefihr folgen-
des Schema der Mittelverteilung. in
der Familic: zur Efndhrung — 56
Prozent, fir Kleider, Schuhwerk
und Galanteriewaren — 20 Prozent,
Mabel und Geschirr — 5, Verkelrs-

trocknet”, antworlet die Frau. Das 1
Brot verrocknet, die Milch wird ~mitlel und Post — 6 Prozent Usw.
sauer, der Rahm — molkig, und Frellich, es  kann in dieser oder
dann'wirft man alles in den Mgll- jener Familie zu ganz groSien Ab-
eimer. Es gibt ja taglich frisches weichungen kommen, je nachdém,
im Laden! Dahin ,hipfte* das Was Im Augenblick angeschafit
Geld werden muB. Aber im Grunde konn-

Ich kenne sehr viele Familien, In !¢ dlese Emplehlung als Richt-
denen die Viter Ihr Leben lang  schnur dierien. Oder hicht?

allein gearbeitet und verdient ha-
ben und wo drel—vier Kinder zu
ernéhren, zu kleiden und zu erzie

Also, ilir jungen Leute, lernf es
belzeiten, wie man sinnvoll “wirt-
schaften muB, woran und wie man

die Madchen oft bei Spiel und Scherz,
bin ich allein — und nur den Winden,
die ruhelos Im Ried verschwinden,
gesteh ich, wem gehdrt mein Herz.

im uferlosen
Ich warle ftre:

abwendbare Bedingung gehdrt: die  hen waren. Und die Zeiten waren sparen kann, um trotzdem nicht
Kultur Im Haushalt, dic berechne:- bedeutend schwieriger. Die Kinder hinter dem Nachbar einherzuteot-
te und sinnvolle Wittschaftsfhrung  sind jetzt alle groB, besitzen Bil teln
und... das Sparen. Eine Kunst, voi  dung und sind anstindige Men- K. ECK
der behauptet wird, sle sel kom- schen geworden. Wie haben ¢s die
plizierter als das Erwerben selbst. Eltern fertiggebrachi? Die Haupt- Tscheljabinsk
g Im Herbst, wenn mit verloblen Paaren,
6111 sich briisfet jeder kleinste Ort,
bin ich allein und nur den Staren,
die wieder sich zum Abschied scharen,
Im Leénz, wenn alle Wasser schwellen sag ich, was quilt mich immerfort.
und schaukeln meines Lebens Kahn, 8 e
bin ich allein — und nur den Wellen, SE R e e, 1 SCinae ecidsan
. < sic e ge we T
die sehiumend im Gerdll zerschellen, bin ich allein — und nur den Ticren,
vertrau ich meine Traume an. die unterm freien Himmel Irieren,
verrat ich meines Herzens Leid.
Im Sommer, wenn sich Krinze binden
Die Tage flichen und zerstieben ==

Meer der Zeit... -
u auf meinen Lieben. .

Fiir ihn bin ich allein geblieben.
Fir ihn — lieb ich die Einsamkeit.

Die zweite
- | Mutter

‘or 33 Jahren absolvierte ich eine medizinische
schule in Baku, kam spiiter hierher nach Jelisa-
nka, wo ich bis heute als Arztgehillin tatig bin“,
erzdhlt Ella Gerko-Wagner. ,Seither bin ich bemilht, den
Menschen zu helfen, sowelt es in meinen Kralten steht,
wie es mir das Gewissen einer medizinischen Mitar-
beiterin gebietet.”

wAls ich 1942 in dieses Dorf kam", erinnert sich Frau
Gerko-Wagner, ,gab es da nur eine Ambulanz und ein

Krankenhaus fiir 8 Betten. Die Wege waren schlecht,
eine schwere Zeit war es damals. Dabei  hatten
wir mehrere Orte zu betrepen. Ich war Kranken-

schwester, Hebamme und Arztin zugleich. Bei Schnee-
gestober und grimmigen Frosten fuhr man die Kran-
kene auf Kamelen in das .damalige Akmolinsk und
muBte jedesmal zusehen, daB der Kranke nicht erfror."

Ich sehe sie in jener fernen Zeit: Ein schlankes
Midchen eilt, bis in die Knie im Schnee'watend, den-
jenigen zu Hilfe, die ihr das Teuersle anvertrauen —
das Menschenleben. Jefzt ist die Frau fiber 50, aber
ihre Feinfihligkeit den Menschen gegeniber ist dies
selbe geblieben.

Liebevoll nennen sie die Alteingesessefien von_ Jeli-
sawelinka ,unsere Karlowna" und die mcistep Arbel-
ter des Seifullin-Sowchos, die in den sciweren Kriegs-
jahren geboren waren, halten sie fir ihre zweite Mut:
ter.

Die Jahre haben die Frau nicht alt gemacht. Mit
der fhr eigenen Energie leistet sie groSe
liche Arbeit: hiilt Vorlrige iiber Vorbeugung verschie-
dener Erkrankungen,

Gebiet Zelinograd

gesellschaft-
wirkt an der Radiozeitung mit

V. LOGINOW

Ehre die Freundschaft!

Liebe Maria! Ich will Dir auf
Deine Frage ,Was meint ihr dazu?"
solch einen Rat geben. Wenn Dich
Deine alten Freunde stindig be-
suchen, so sei stolz darauf, daB sie
Euch ehren und zwischen Euch so
eine Jangjihrige feste Freundschal
besteht. Und wisse: ein alter Freund
ist besser als zehn neue. Wenn Dei-
ne Kralt nicht mehr relcht, die gu-
ten Kuchen zu backen, so gehe
sonnabends in den Laden und kau-
fe verschiedene EBwaren ein und
denke daran, daB am Sonntag Gi-
ste kommen kbnnen. Am Sonntag
wird gewdhnlich fiir die elgene

Familie ein Felerlagséssen zuberei-
tet. So koche fiir zwei—drei Perso-
nen mehr, das beansprucht nicht
viel Kralt. Kommen die Giste mit-
tags, dann ?ibl es. ein gemein-
schaftliches, inleressantes Mittags-
mahl. Kommen die Gaste am Nach-
mittag, so diirfen sie nicht beleidigt
sein, wenn das Essen nicht ‘gleich
auf dem Tisch steht. Wenn sie zu
Hause nicht gegessen haben, kon
nen si sich an das alte Sprichwort
erinnern: Wer sich verlift auf ei-
nen fremden Tisch, dem st die
Mahlzeit ungewiB” Anderthalb—
zwel Stunden kann man sich mit

Tee gehort, hast Du schon am Tage
zuyor gekauft. Zum Wein

aul  verschiedens
. Dann schalte Del-

kocher ein, denn was zum

seinen  Géslen
terhalten

ehort

HF(‘TF wollen wir uns diber
Geheimnisse dés Frauenher-
zens unterhalten, mit denen  sich

nicht die Dichter, Schriftsteller und
Musiker, sondern die Arzte beschai-
tigen.

Wie ist das Frauenherz beschaf-
fen? Es ist um 10—15 Prozent
kleiner als das Minnerherz. Auch
seine Muskelschicht ist diinner.
Deshalb ist es weniger leistungs-
fahig. Das hat aber poch einen
anderen Grund: den maximalen
Sauerstofiyerbrauch. Bei der Frau

sind es Bekanntlich 29 Liter In der
Minute, um 30 Prozent  weniger
als beim  Mann Bei  schwerer

korperlicher Arbeit nimmt der Sau-
erstoffverbrauch allmihlich zu, aber
nur bis zu einer gewissen Hochst-
grenze. Danach teitty starke Enx
mattung cin. Bei ciner liegenden,
ruhenden Frau, die keinen Sport
treibt, pumpt das Herz in der Mi-
nute 55 Liter Blut, beim Mann un-
ter den gleichen Umstinden 7.8
Liter.

Das alles bestitigt
breitete Ansicht, da
doch das  schwache
sind.

In der Entwicklung des weibli-
chen Organismus  unterscheidet
man zwel Zeitabschnitte, in denen
das Kreislaufsystem mehr oder
minder verletzbar ist: bei der Ge-
schlechtsreife und beim Erloschen
der Geschlechtsfunktionen. Krank-
hafle Veridnderungen an diesem
System ftreten jedoch nicht unbe-
dingt bei jeder Frau aufl. Bei den

die_weitver-
die Frauen ja
. Geschlecht

meisten  gehen  diese  Phasen
schmerzlos oder kaum merklich
voriiber.

Bei der Geschlechtsreife macht
der Organismus der Midchen grofie
Verinderungen durch. Das kommt

Das Frauenherz

l¢ Abgangsprifungen und 81 elner

Deshalb ist es keine Seltenheit, daB

Hochschule ! dfungen
ablegen. Das alles belastet den Or-
ganismus schwer und [dhrt olt zu
Ubermidung oder gar Erschopfung
des Nervensystems. Den Neurosen
des Kreislaufsystems solcher Mad-
chen kann am besten vorgebeugt,
und sie konnen auch am besten
ausgeheilt werden, wenn man fir
cine vollwertige Ernihrung, aus-
reichenden Schlaf und zweckmafi-
ge Erholung sorgt, wenn die Mid-
chen Sport treiben, wenn in der
Familie eine beruhigende, wohlwol-
lendé Atmosphire herrscht und
wenn sich die Erwachsenen, na-
mentlich die Elfern, felnfihlig und
verstindnisvoll zu fhnen verhalten,

Stirker beeinfluBt wird der weib-
liche Organismus, auch das Krels-
lauf- und Neryénsystem, durch die

Wechseljahre. Das Aussetzen der
Menstruation st die erste Phase
dieser Jahre, in deren die Ge-

schlechtsfunktionen erloschen.

Am hiufigsten sind in dieser Zeit
aufsteigende Hitze, Schwindelan-
fille und Herzklopfen. Manchmal
treten vage Gelenk- und Muskel-
schmerzen auf, Schlaflosigkeit, Un-
ausgeglichenh Reizbarkeit und
allerlei psychische und nervliche
Stérungen. Die letzteren sind wahrs
scheinlich aul das Gefihl zuriickzu-
fihren, daB nun das Alter nicht
mehr fern ist und daB dadurch die¢
Stellung in der Familie nicht mehr
so angesehen wie bisher sein wird,
Die Dauer der Kreislaufstérunge
in dieser Zeit ist verschieden. Bei

Elsa HINKEL
Gebiet Kustanal

higungsmittel vorbel. Es ist zu be-
denken, daB I.e.;f\id!'m zur Zeit
der lechisrelfe gewdhn'ich n
den Oberklassen sind, in der Schu-

eine Kardiop fir einen Herzin-
farkt gehalten und entsprechend
behandelt wird. Man empfiehlt lan-
gere Beltruhe, verordnet gefaSer-
weiternde Priparate usw.

Eine richtige Diagnose und die
Behandlung mit Tranquillisatoren
und  Hormonpriparaten schaffen

vollige Abhilfe.

In den Wechseljahren sind Frau-
en besonders feinfihlig zu behan-
deln.

Damit soll aber keineswegs ge-
sagt sein, daB mit dem Kreislaui-
system der Frau elwas n
stimmt. Das zarte Frauenherz ist
gegen die schlimmsfen und weit-
verbreiteten Kreislaufkrankheiten
ungemein widerstandsfihig.

Zur Zeit sehen die Mediziner der
ganzen Welt das Problem Nr. 1 in
der Arteriosklerose, der Kkoronareh
Insuffizienz und den damit zusam-
menhingenden Erkrankungen: Ste-

ner als bel den gleichaltrigen Mén-
nern. Erst im Alter jst das VediGlit
nis fir Manner und Frauen 2L
AuBer den Hormonen schistat
noch ein Faklor das schﬁnrk
schlecht vor dem Infarkt. Er bStAIR
am hiuligstern Manner, dle wélig
Bewegung haben. Die geringe B?
weglichkeit  verursacht blochal-
sche Stérungen, wic sie bel Arterf
sklerose und koronarer Insuflizienz
sultreten. Die Frauen werden e'g
durch ihre hauslichen Pflichten
wahrl. Di¢ Stalistik bestitigtes
der Haushalt einem leichten 8uar
mittelschweren Beruf gleichZusee
zen st - ]
Von den_ Krelslaufkrankheit =St
auch der hohe Blutdruck, digtey
pertonie, weitverbreitet. Durchxten
erhdhten  Druck Argerien
wird das Herz stirker belast
allgemeinen ist die Zahl di
dieser Krankheit befallenen “NTRHN.
er und Frauen ungefahr gleich
(5,3 Prozent). Doch bei Maiuuern
unter 40 Jahren tritt sie haufi r'r
als bei gleichaltrigen Frauen 8
Nach 40 st die Zah der Patieatin:
nen mit dieser Diagnose Ldlier,
zweifellos infolge des Eintritts der

nokardie und Herzinfarkt.  Bei der ~ Wechseljahre und —moglichegsiplse
Sklerose lagern <ich an den In. Wegen der Vorliebe fir salgesiche
nenwandgn der Artetien fettdhnli- Kost. Der Uberschu an Natriumio-
che Stoffe * ab, wodurch sich die nen lagert sich an den Winden der
HerzgefaBe verengen. Das beein-  Arterien ab und verursacht -deren
trachfigt die Blutzufuhr zum Her- Schwellung. was zu den pathologi-
zen ganz erheblich. Die Folge sind ~ schien Faktoren der Erkrankung
Schmerzanfille. Manchmal wird ei-  zdhlt.

ne Arterienabzwelgung vOllig ver-
stopft, und die Blutzufuhr 2u ei-
nem bestimmien  Abschnitt des
Herzmuskels hort ganz aui. Dann
tritt ein Herzinfarkt eln.

Alle diese recht ernsten Erscheis
nungen .freten bei Mahnern Smal,

Die GefaBie der Frauen werden
selfetier als die der Minner von der
obliterierenden Endarterilitis, elner
Art Entziindung, _befallen. Diese
verursacht belm Gehen Schmerzen
in den Beinmuskeln, weshalb der
an dieser Krankheit Leldor‘c_is Ofter

unwesentliches Steigen der Tempe-
ratur und mit einem Elektrokardio:
graphen feststellbare Veriinderun-

gen, die einem Herzinfatkt dhneln.

jungere Frauen fast ganz davon
versehont bleiben, Bel Frauen, die
vor den Wechseljahren stehen, ist
die Krankhelt um 90 Prozent selte-

kalter ZubiB, den Du in Delner von den veriinderten Funklionen : b R k % mul.
Vorratskammer oder in Deinem der Hormonaldrfisen. Die damit zu-  manchen Frauen zichen sie sich Z‘ﬂ 5(‘;"';"":“1‘:";:’;k\l'_""";"rl.‘:::"" !’u"’ {ritt sie 20mal so oft wie bel
Kilhischrank hast. Wenn Du sie nur sammenhingendé Storung in der  cinige Jahre hin. Das riihrt von den geschlechtlichen ¢n auf, ebenfalls infolge —der
liebevoll und dlich fi | er Herztatigkeit durch In den letzten Jahren Ist es ge-  Besonderheiten her. Wie festge: monalen Besonderheiten der Ge-
das ist teurer als die guten Kuchen das Nervensy verursacht Sti- - jyngen ein mit den Wechseljohren stellt worden Ist, schiwzen di  schlechiter. Deshalb gibt man md
Deine Giste verstehen hoffentlich che in der I gfnkloz- angendes Herzsyndrom, weiblichen Geschlechishormone den liche Patlenten “welbliche = Ge-/
auch, daB mit den Jahren auch die oy a"}"’b’,' ll“'",'"}‘fl"” amact:  die dishormonale Kardiopathie, fest- O Klerolischen Er- h ein. it
Kraft weniger wird und auch. die ‘:"‘7-“ crelzliielt und leichte Ermal- - gustellen ~und ausfihrlich zu be-  scheinungen und vor einer korona- Das \\'gre die_ Besonderheiten
Lust vergeht, alles so zur R TIR i schreiben? “Charakleristisch ~daflir ren Insulfizienz. Neuerdings 1ritt des  wei lichen  Kreislaufsystems,
" A G fel( das alles von sind anhaltende, fast stindige der Herzinfarkt immer Ofter bei die nicht Frauen, so“dsm auch
chen wie in den jungen Jahren, selbst oder mit Hilfe milder Beru-  Schimerzen in der Herzgegend. ein jingeren Minnern auf, wahren¢  dle Minner nen lp {1 e

senschal
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Die Eiskunstliufer, die Republik-
auswahl Kasachstans, trainierten
i ,i ortpalast Ust-Kamenogorsk.
i .{,uhhon und cin Junge wieder-
liolten immer von neuem dieselben
Mguren — Hebe- und Doppelspriin-

ufs Cis.

P.Jlm Partnerin machte oft Feh-
'ﬁgnnchmnl stiirzte sie schmerz-

Sport grobe Fortschritte und tre-
ten in jedem folgenden Wcllknmpi
sicherer und besser auf.*
Nach einer kurzen Pause
Wladimir nachdenklich hinzu:
.Sie werden uns, ihren Lehrern,
2uvorkommen. Das ist auch dic
Dialektik des Sportesi. Und nicht
nur des Sportes, So muB es ja im

fogt

Der Trainer, seine Zaglinge :
und die Eisarena

wsonderbaren'  Schlitt-
Sein Vater war noch vor
spielte

gen solche
schuhe
kurzem sclbst ein Sportler,
Eishockey

Wladimir war ein fahiger Schi-
ler, nahm alsbald auch an Wett
kampfen teil. Spiter als reifer Eis-
kunstliufer, Meisterkandidat des
Sportes und mehrmaliger Republik-

ihn siens. ind der.
c‘ﬁ *u”m
ic
‘lleh ‘
ul l
<h l D ‘#ll
der Republ muplqudl

in solchen Stiidten wie Karaganda
und Ust-Kamenoygorsk auch.. gute
Bedingungen fiir Eiskunstlauf gibt
— groBarlige Sporlpaliste—, man-
gelt cs Mer an qualifizierten Trai-
nern, Alle Hnﬁnnng sefzen wir
in diese Kleinen." Eurich zeigt
auf die Jungen uml ‘Ma dchen, die
hier in der ersten Reihe saBen und
dem Training zuschauten. Unler ih-

Eurich wies auf cinen ganz (klei-
nen Knirps, Er ist schon Meister-
‘kandidat des Sportes und trainiert
hartniickig und trotzig, Hoflentlich
werden die Jungen uns in zwel—
drei Jahren mit guten Erfolgen ouf-
warten und es mit den fOhrenden
Eiskunstliufern  des Landes aul-
nelimen konneh.*

..Den dritten Tag klingt im
Spvrlpulul von friih bis spit. Mu-
sik. Die dffentliche Meisterschalt
der Sportgesellschaft ,Jenbek" Vird
hier au\gdragcu Am Morgen lau-
fen die Sportler die Pilichtfiguren,
am /\I»entrlmzcn sle die Kir vor.
Ich nahm hinter W. Eurich Platz,
um ihn waihrend seiner  Arbeit zu
beobachten. Er hat stindig cinen

waren belm Training zuge-  Leben sein™ meister, rif ihn der Eistanz  hin. nen waren auch Knirpse aus der Block vor sich und macht irgend-
as der Obertrainer der Repu- Hier wiire es angebracht zu er- Alles fing von neuem an, Auch in  zweiten und dritten Klasse. welche Anmerkungen. Als  aber
wahl im Eiskunstlauf la-  wihnen, daB W, Eurlch in jingster  dieser Sportart erran Wladimir Alle diese Kinder gehen in die  ,seine” Eistinzer aufs Eis firaten,
“urich und sein Kollege Va-  Vergangenheit fihrender Eiskunst- mit seiner Partnerin Natalja Ste- Al 3 Sportinternatsschule ~ war “er “die verkdrperie Aufmerk-
| tkow leiteten. Die Eiskunst- laufar unserer Republik war. panowa den Titel Meisterkandidat  Nr. Zusammen mit ihnen sind  samkeit. Scheinbar tanzten sie gar
aus der Auswahlmannschaft -.Es war einmal ein Junge wie des Sportes. hier Valentina und Valeri Tjukow  nicht schlecht, immer wicder wur-
! achstans wellten zwei Wochen  viele. Er jagte aul der Wiese dem Dafl sie nicht mehr erreicht hat-  und Juri Kisselow. den ihre Darbietungen mit Beifall
in. Uslvl\nmcnugorsk sle riisteten  FuBball " nach, lief gern Schlitt- ten, widerspiegelte’ wahrscheinlich Im Verlaufe der ganzen Woche belohnt. Doch oft genug zog der
,auf ' die bevorsichende Spartakiade schuh. Er wurde auf einen ur-  die damalige Sachlage im Eis- Kam ich jeden Tag in den Sportpa-  Trainer seine Stirn in Falten,
der Volker der UdSSR. <chen aufmerksam, der an Ihrem kunstlauf in der Republik im gan- last und beobachtete das Training Als dann die Zuschauer die Tri-
{ Nach dem ersten kamen drei neve  Haus vorbeiging und ganz sondes-  zen. Es gab keine Giberdachten Eis- der Eiskunstlaufer. Mit einigen  biinen verlieBen und Stille eintrat,
| EBistinzerpaare auf die Eisfliche, bare Schiittschuhe hafte. Einmal ~bahnen. Unter freiem Himmel tte ich Bekanntschaft geschlos- fragte ich Eurich, was er von den
das’ waren Eurichs unmittelbare  faBte er sich den Mut und fragte:  sich das Eis in Alma-Ata nur zwei die anderen kanpte ich von  Sportleistungen  seiner Zoglinge
Zaglinge. Zwei von ihnen dhnelten .Zeige doch bitte, was du far -bis drei Monate. Angesicht. Wenn sle dem Training  halte.
cinander nicht nur nach der Aus- Schiittschuhe da hast>* Jetzt hat Eurich das Studium an  ibrer Kameraden zuschauten, waren .Das war die Generalprobe vor
fiibrung der Figuren, sondern auch Kunstlaufschlittschuhe*, antwor- der Hochschule  fir Korperkultur es ganz c uhnlch\ Knirpse, die der Kasachstaner Winters pnrlak
auBerlich, Das dritte Paar )103 sich tete jener herablassend, Dann be- und Sport-sowie den Armeedienst fleisch haben. Sobald de, die am 9. Februar beginnt. J
chroffl von diesen ab. Der Junge merkte er die wden  Augen v 1 Jahr wurde richtig gesag!,  wir erwarl )
und das Madchen sind hoch von des Jungen, Schlittschube Republikaus- mehr. Mit einem Wort, wir - alle Dic: Ukt Becge;sind , jSthetrer
schlonk, tanzen leicht und ~ geradezu zu verschlingen schienen, en. Ausdaver. haben, trainieren, | Schonsten Gegenden im Ural. Hier
und sagte: <k eren und nochmals trainie- | befinden sich zahireiche ~ Sportsta- Am ergheea Wochenende
04\ sind unscre Meisterkandi- +Komm mit, ich e dir, wie \xgl Ww. g teressante Kinder®, sagt \\ r tionen fiir die Swerdlowsker Skildu- machten sich di nograder Mu-
daten des Sports Dinara Scharipo-  wir Schlittschuh laufen.” nen cs bis jetzt mit den fohrenden .Gerade dieser da’ — Sascha Solo- E. WARKENTIN, fer. Aus allen Ecken und Enden des | SWliebhaber mit Walentina Iwante-
wa i-und Sascha Kalaschnikow, Das war der Anfang, Wladimir Eiskunstlaulern des Landes noch  dowschtschikuw. Er bewegt sich Sonderkorrespondent % d jewa bekannt, der Darbieterin alter
atellt - der Trajner sie vor. ,Beide brauchte seine Eltern nicht zu lan-  nicht aufnehmen. Unsere Aufg: frei und schwurigvoll auf dem Eis der , Freundschaft* Landes kommt man in die Uktus-
sind sicbzehn. Sie machen im ge bitten. Sie kauften dem Jun- ist, nicht hinter den Eiskunstliu- Oder nchmen wir Wadim Mussin." Ust-Kamenogorsk Berge, um hier Ski zu laufen. bsoly
das Konservatorium in Lwow. Wa&h-
Foto: TASS rend der Weltfestspiele der Jugend
und - *in - Moskau wurde
::e&:ngnln fir ihre hohe Darbie-
c AR K ' ; ? ngskunst, mit einer Goldmedaille
Die SChWi d St dt“ vier Ausstellungshallen geben, d" ausgezeichnet. Sie durchreiste die
') mmen e d den Themenkreisen ,der Fisch®, ganze ~Sowjetunion, gastierte in
: r und Geschichte", ,Wissen-, . |Finnland, Dénemark, der Schweir,
Das Projekt lnr \quumm — die in Tatigkeit treten schaft und  Technik“ und ,das Iran, der DDR und anderen soziali-
| |.schwimmende der  Well- Schiff* gewidmet. sind e
| i 1 f Okinawa egen | der Ausstellung in ei- In Zelinograd war Walentina
| — ‘: jetzt von japanischen  Restau: m||l< in ¢il - Okinawas Iwantejewa zum erstenmal. Mit stir-
| | Fachleuten (rlrh;: estellt  worden. nen Hubschrauber n 1 ‘p rk ist es, mischem Beifall belohnten die Zu-
Es handelt sich um den Hauplpa-  gen, Er soll auf der Misubishi-  das’ Weltmeer - als. Gegenstand” der schauer die Romanzen ,Para gne-
;.Jvl “i der .lmn.\\n(kcr mr:\ l";'cr. mit  Werit in Hiroshima gebaut und  Tatigkeit des Menschen sowie die ?v“h" lr;:ilu :{w:-n'l‘l. wZyganskaja
I »s Nazlappara . 945 ar o) 1 s em ihn eine Briicke verbindet, ver- r N ErschlicBung  seiner  gewaltigen engerka ied einer Zigeune-
P ’f.;julsizg.'h e e (luh‘],) fuix',‘;,l“ ’}llll‘lmslfr Jgan .“C_‘S ankert werden und bei Sturm tau. df'"" nach Okinawa geschleppt  poichiimer - fir das ‘(\’ohl %cr rin) u. a. Mit diesen Liedern wur<
Der Nazismus ynd seine Ober- Der bekannte westdeutsche dem: Staub zu machen. Mit: fal- | [chen kdnnen soll, wobel vollauto- NREEL Menschheit darzustellen. den ihr mehrare Zugaben abgend-
macher existierten jedoch nicht Publizist und Wissenschaftler schen Papleren und ciner Augen- [ [matische  Lebenserhaltungssysteme AuBer Aquapolis wird  es noch (TASS) figh. Ihren Gesang begleifeten der
Klavierspieler Boris Yogel und Wia-

.ia Relnkultur, unabhingig von
fhren Missetaten, Untrennbar ist
auch’ ihr Zusammenhang mit
jenen sozlalen Gruppen, von de-
nen sie zu dem Versuch bewogen
wurden, dem Gang der Geschich-
e Einhalt zu gebleten und den
ten sozlalistischen Staat der
Welt zu vernichten. Der -Rauch
Ober-dem Leichnam des , Fhrers™
im Garten der Relchskanzlel hat
sieb 1tingst verflichtigt. Er wird
abér stets davon zeugen, daB der
Nazisimus und die sozlalen Kraf-
te,dlé hinter thm standen, schei
tern mubten,

Die Wracks
des ,,SS-Reiches™

Besucher  der  Frankfurter
Buchmesse (Oktober 1973) wur-
den Zeugen eclnes unglaublichen
Schausplels: Am Tor entstieg el-
1em offenen Mercedes in ,,hochst-
eigener Person” Kkein anderer
als: Hitler im gu\ohnmn grauen
Uniformrock, Eisernem
Kreuz und lhkenkruuz Armbin-
de. Die Polizel lie8 den , Besu-
cher aus dem Geisterreich™ auf
jeden Fall aufs Revier bringen.

Dort stellte sich heraus, da8
es' nicht Hitler war, sondern der
ihm €rstaunlich &@hnliche ameri-
kanische Schauspieler Billy
Frick, den befreundete Journali-
sten auf diec Messe gebracht hat-
ten, um sich tber e , Hitler-
welle® in der westdeutschen
Buc¢hproduktion lustlg zu ma-
chién.

Sind seit der Zerschmetterung
des’ Nazireiches auch schon fast

drel Jahrzehnte vergangen, so
gibt'es doch noch vieles, was
daran erinnert

Nazismus, ins Quadrat

erhoben

Der Begriff ,,SS'* (Schutzstai-
feln™) ist viel weiter, . als ge-

wohnlich angenommen wird. Das
Anfangsstadium, als es sich tat-
sichlich  um elne Staffel zum
Schutz Hitlers handel (1929

Eugen Kogon bezeichnete Nazl-
deutschland als elnen SS-Staat.
Es wire Jedoch fbertrieben,
wollte man in der SS einen Staat
im Staate sehen. Bei all thren
Besonderheiten war die SS zwar
ein elitirer Bestandtell, jedoch
eben nur ein Bestandtell des Ap-
parats  der_Diktatur, den dle
herrschende Klasse zur Errei-
chung ihrer verbrecherischen im-
perialistischen Ziele In Deutsch-

land wie auch im Ausland ge-
schaffen hatte. Immerhin #uBer-
ten sich In der SS alle Eigen-
schaften dieser Diktatur wie An-
tikommunismus, Rassismus, blu-
tiger Terror, onungslose Aus-
ro(tungwnll(lk in den bcwlzlcn
Gebleten auf die Krasseste (mit-

unter auch absurdeste) Welse.

Die Hauptfiguren

Ist das Schicksal vieler von
den Spitzen des Reiches bis heu-
te noch fraglich, so gilt dies
keineswegs {0r Helnrich Himmler.
Sein Ende ist Jetzt fast in allen
Einzelheiten bekannt. Wahrend
des Zusammenbruchs Nazi-
deutschlands zog sich Himmler
rechtzeitig aus Berlin auf einen

..Beobachtungsposten’* im SS-
Sanatorium Hohenlychen (nord-
lich von Berlin) zurick. Von

dort aus entwickelte er cine fie-
berhafte diplomatische” und po-
litische Tatigkelt, die fhm zum
Nachfolger Adolf Hitlers ma-
chen sollte.

Diese Rolle hatte sich Himm-
ler schon lange zuvor erwahit,
ebenso die Leute, die thm zur
Nachfolgerschaft verhelfen soll-
ten, namlich — man hére und
staune — gewlsse Politiker in
den USA und England. Und die-
sen Kurs steuerte Himmler nicht
elwa erst seit April 1945: er
nutzte vielmehr bereits 1943 und

1944 seine unbegrenzten Mog-
lichkeiten aus, um Qber ver-
schiedene Kanidle dle Haltung

der herrschenden Krelse des We-
stens zu sondleren. An Himmlers
ischer  Grundhal-

ant

mit 280 Mann), war bald vorbel.

1 Selt ‘der Machtergreifung durch
den”Faschismus quollen die SS-
Amter unter dem ,,Reichsfihrer
8S" Himmler zu elner allgegen-
wirtigen Organisation auf, in
der ‘die Elitekader der Nazis
| konzentriert waren.

In welchen Sphiren? Vor al
lem .erforderte die Nazidiktatur
ein System der Polizeikontrolle
fiber die elgenen. Staatsbiirger
! wie_auch spater Uber die Millio-
nen in den besetzten Gebieten.
Deshalb verlelbte sich der SS-
.\pE-‘r.AL stindig wachsend, alle
friiberen Polizel- und Straforga-

ne eln, Zu seinem Kern wurde
:las Reichssicherheltshauptamt
| (RS

Dle S8 beschrinkte sich aber
keineswegs auf die Ausibung
von Polizeifunktionen, Sle wur-
le it der Auslandsspionage be-
traut’ {Amt VI -des RSHA), mit
der, . Rassenpolitik (Hauptamt
Relchskommissar fir die Festi-
zung deutschen Volkstums und

, assc- und Sledlungshauptamt),
| mit der NS-Erziehung, mit dem
,smvenelnsa\z in den KZ
(Wirtschafts- und Verwaltungs-
hauptamt). Aufierdem durchsetz-
ten’di¢" SS-Fuhrer alle anderen
Staats-'und Partelorgane mit ih-
ren Leuten. Zu elnem regelrech-
ten Nazlorden geworden, konnte
die SS durch thre 800000 Mit-
glieder-als eine Art Wahrer der
8 en Traditionen' des Na-
Z18 e Tatigkeit aller Gliede-

tung war nicht zu zwelfeln. Es
gab keinen Partner von Gehelm-
verhandlungen mit der SS, der
nicht dasselbe Lied zu hiren be-
kommen hitte: Der wirkliche
Feind sei die Sowjetunion, und
Himmler sel pereit, den USA
und England bel der Nlederwer-
fung des Kommunismus zu hel-
fen. Das erklirte er sogar einem
immerhin recht seltsam anmuten-
den Partner wie dem Jidischen
WeltkongreB8. Himmler traf sich
mit dessen Vertreter und bot ihm
offen eine Abmachung gegen die
Sow/jetunion an,

Den Hohepunkt crreichten sel-
ne Gehelmkombinationen, als ecr
sich Ende April 1945 direkt an
die fuhrenden Repriisentanten
Englands und der USA wandte.
Aber Hlmmlcr«x Vorsehlag auf el-
men Kamp[" ge-

J , zur Zeit des
erfalls des Nazirelches unter-
breitet, konnte selbst flr cinen
eingefleischten Antikommunisten
wie Churchill nichts Verlocken-
des haben.

Darauf nahm sich
der ,Liguidierung der Angele-
genhelten selner nichsten Mit-
arbeiter an und gab lhnen Wel
sung, unverzliglich unterzutau.
chen. Er selbst befafte sich mit
Plinen, wie der Fortbestand der
Nazipartel und des Staatsappara:
tes zu sichern sel, und bot selne
Dienste GroBadmiral Donitz an,
den Hiller zu seinem Nachfolger
ernannt hatte, Erst am 20. Mal

Himmler

binde versuchte er zu fliehen. Er
wurde jedoch schon am 23. Mal
von einer englischen Streife an-
gehalten. Besondere Standhaftig-
keit bekundete der ,,ReichsfQhrer
SS'* dabel nicht: Schon nach kur-
zer Zeit gab er sich zu erkennen.
Aber als es den Englindern
endlich einfigl, 1ihren Gefange-
nen einer Lelbesvisitation .zu
unterziehen, war es schon zu
spat. Himmler zerbiB die Gift-
kapsel, die er im Munde hatte.

Bel weltem nicht alle SS-Bon-
zen folgten dem Beispiel des
..Reichsfiihrers'. Wie der west-
deutsche Publizist Heinz Héhne
in einer Studie {iber die SS
schreibt, (iberstanden von 30
,hoheren  SS-und - Polizeifth-
rern'* 16 den Zusammenbruch
des Relches, von den 12 Haupt-
amtsleltern der SS 8, von 6
Amtsleitern des RSHA — 3.

Der Chef des RSHA, Ernst
Kaltenbrunner, hatte im Februar
1945 gleichfalls  versucht, den
westlichen Verblindeten @iber den
Vertreter des USA-Geheimdien-
stes in Europa Allen Dulles sei-

dimir — Gifarre. Nach
dem Konzert fand ein schépferisches
Treffen mit Wiladimir Semjonow
tatt.

Wiadimir ist 21 Jahre all. Dieses
ist seine erste Reise durch die So-
wijetunion. Er ist ein eingeborener
Moskauer, absolvierte die Musik-
schule und einen Sonderlehrgang
fir Gi den
Gorbunow-Lehrgang. Wladimir kom-
poniert auch selbst. Wihrend des
Treflens spielte er zwei seiner Wer-
ke — einen spanischen Tanz und ei-
ne Kaprice. Nach Meinung der
Fachkrifte ist Wladimir ein junges
Talent, auf das man groBe Holfnun- |
gen sefzt.

UNSER BILD: W, Iwantejewa singt
das Lied einer Zigeunerin; am Kla-
vier — Boris Yogel, Wiadimir Se-
mjonow — Gitarre.

Folo: A. Grinjow

ne Dienste als Or eines
gemeinsamen antikommunisti-
schen Blocks anzubleten. Als ihm
das nicht gelang, suchte Kalten-
brunner Unterschlipfe in Sid-
deutschland  und Osterreich zu
schaffen. Er fiel Jedoch bald ame-
rikanischen Militirstrelfen in die
Hinde, die von den Beziehungen
des Chefhenkers der SS zu Al-
len Dulles nichts ahnten. Kalten-
brunner endete am Galgen.

Eine vcn den dustersten Figu-
ren des SS-Relches war Heinrich
Miller, Amtschef IV im RSHA,

in jenem Amt also, das fOr die
.Gegnerverfolgung und  -be-
knmp(ung‘ zustindlg und gec-

meinhin als Gestapo bekannt war.

Heinrich MOllers Laufbahn ist
insofeen interessant, als sie die
Kontinuitit der burgerlichen Re-
gimes Deutschlands von Weimar
bis zur Nazizeit dokumentiert.
Aus Bayern stammend, und seit
1919 in der Munchener Polizel
beschiiftigt, galt Maller, dem er-
wihnten Hohne zufolge, als ,der
grimmigste Kommunistenfres-
ser’. Da er in Mlnchen die Son-
(l(rablellum{ zum Kampf gegen
die Kommunisten leitete, wurde
er von der SS (ibernommen.

Bel ihr diente er von der PiKe
an: Er begann als Untersturm{Qh-
rer (was dem Leutnantsrang ent-
spricht). 1934, als die geheime
politische Polizel geblldet wur-
de, wurde Miller aus Minchen
nach Berlin versetzt und zum
Chef der Abteilung ,,Marxismus'
(Verfolgung der Kommunisten
und Sozialdemokraten) gemacht.
Da ecr das Vertrauen seiner
Dienstgeber auf diesem Posten
rechtfertigte, wurde er 1939 zum
Amtschef IV in RSHA ernannt.
Seltdem war er zum Unterschied
von den vielen anderen Trigern
seines Namens, der , Gestapo-
Maoller*.

Obwohl noch nicht geschrie-
ben, ist Mallers Blographie von
den SS-Schergen fOr immer’ In
die Geschichte der Nazidiktatur
cingemelBelt. Es st darum kein
Wunder, daB er spurlos zu ver-
schwinden suchte, Das letzte Mal
wurde er in Berlin am 29, April
1945 gesehen, als Hitler befoh-
len hatte, den SS-Gruppenfih-
rer Hermann Fegelein wegen ei-
nes  Fluchtversuchs aus der

l:ll!llmlllﬂ
5 ¢ SUBERUSEIZE

Begegnungen mit Lenin. Erinnerungen.
Y

Verlag ,,Kasachsl
E. Warkentin. Klor: Per
sozialen Entwicklung das
Kasachische SSR*
Sterne der Helden. Ski
Verlag stan*

0,62 Rubel

ektiven. Uber den Plan der
Sowchos

»40 Jahre
0,06 Rubel!

zensammiung.

0,19 Rubel

Kurt. Wiedmeier. Was cin Vorsitzender vermag

Verlag ,Kasachstan

0,06 Rubel

Klara Obert, Kindermund. Ein Buchlcn fir Eltern

und Lehrer. Verlag ,Kasachsta
Verlag . Kasachstan"
A

Die Bestellunge

P. Wetrowa. Lies und Sprich! 0,43
ohne Anzahlung sind an die Bucllhandlunz wWob-
chod*, 473022, Zelinograd, Uliza Mira 30, zu richten.

0,22 Rubel

0,30 Rubel
Rubel

Nicht aufs Maul gehllen Schwiinke.

Der Ring der
von Dietrich REMPEL

Die schone Nymphe Agi wird vor
ihrem Freund Amador durch d
Rinke des Wiistenprinzen Schurhu
getrennt.  Die Beiden missen hart
|ur ihr Gliick kimpfen. Das ewige
Ringen des Guten gegen das Bose.
Doch ih diesem Mairchen ist = es
dem Autor gelungen, den spannen-
den, Ereignissen  der Mirchenwelt
einen tieferen, symbolischen Sinn
zu verleihen. Die Tiere, Pllanzen
und Naturkrifte, die in diesem
Kampf als poetische Mirchenge
stalten auitrefen und einander he!
fen, sind geschickt und kiinstleriscl:
in Verbmﬁnng mit den Krilten ge
zeigt, dic auch in der reellen Weli
gemeinsam um nhr Recht und das
bessere Los ki /1 en
Erst als die Zeit der roled Fah-
nen nach dem Sieg des GroBen Ok.
tober 1917 gxkummen war, konn-
fen )rnc nc‘sngL Wandlungen in den

Reichskanzlel, zu ersch
Dennoch wurde Mdller aus unbe-
kannten Grinden In die Liste
der in Berlin Gefallenen einge-
tragen.

Sden k Steppen verwirk-
hcht werden,

Das Mirchen wurde fir Kinder
im friihen und

Wirempfehlen;

Nymphe

sten Jahren auf insgesamt

nd
sollen 13 000 Ti 3
tinenten untergebr

Der alte Moska

Allraktion
ger der Hau
Jahren ange
Stadtrand, k
Insel inmitten; e

sche Lehrstatte dienen,

Schluchten und eignet sich, vorzig-

ken und fiir die Schaffung® vérschie-
dener ,Nalurzonen'.

chen Umwelt nahekommen.

Neuer Tierpark bei Moskau

Ein Tierpark wird in den nich-

Hektar bewaldelen Gelindes im
Sudwesten Moskaus entstehen. Er
ist nicht nur als Zoo, sondern auch
als Erholungsstitte gedacht. In
seinen Pavillons

In Zukunit soll sie nur als m\ln;,x.

Das Gelande, aul dem der neue
Tierpark entstehen ist reich
an Higeln, Gewissern und

lich fir die »\nhgv von Wasserbek-

Auf ,dem
Schau;:c!nndc von 85 Hektar Fliche
werden die Tiere unter Bedingungen
gehalten, die maximal ihrer matarli-

Es wird mit jahrlich 8 Millio-
nen Besuchern gerechnet.  Daher
sollen mehrere Besichtigungsrouten

cingerichtet werden. Auf einer wird

man sich iiber die Hauplarten der
Erdiauna und einige exolische Ex-
Qon‘nt\' darunter aber die tropische
ogelwelt, informieren. Auf eine
anderen kommt man mit
langsam bewegenden Eir

ser und ein palionthologisches

seum gebaut werden. Ferner
sind Attraktionen, Bihnen, Vorle-
sungs. und Filmvorfihrungsraume
geplant.

Auch an die Kleinsten wurde ge-
dacht. Auf Plitzen und in Pavil-
lons mit Volksmarchenthemen wer-
den. die Kinder unmittelbar mit
Haus- und anderen harmlosen Tie-
ren spielen konnen.

Den ‘kleinen Besuchern soll fer-
ner ein ,Tiertheater" zur Verfi-
gung stehen, an dem sie sicherlich
viel SpaB haben werden

Der Bau des Tierparks soll in
zwei Stuien erfolgen. Die erste
wird voraussichtlich vier Jahre um-

fassen,
(TASS)

Bl R

.Kasachstan" herausgegeben. Das
Biichlein hat 30 Seiten und Kostet
63 Kopeken.

Sollte es an Ort und Stelle im
Verkauf fehlen, wende man  sich
nnt Bcs.(cllungcn ohne ‘Anzahlung

als illustrierte Ausgabe im Verlag

1 die ofichod",
4,3022 Zelinograd, Uliza Mira  30.

10.00 — Zelinagrad.
«Das Sternchen"
..Abg_:hiod yon P-hnburg"

dung fGr Schil

a")". 14.20 — Unsere
|730 — luli-o'nd.

Filmalmanach
1045 — Spielliim
|2 15—-

.In der Stadt der Lese-
13.00

Sp Ifilm ,Die Czardasflrstin” (,Sil-
14 Reserven.

\

1835 — Filmchronik. 18.45 — ,Der

Funfjahrplan des | Kasachselmasch*
< Werk

A M. -Jegarow. . 19.10 — nMalster
hoher Melkertrige’ Vom Wett-
bewerb der Melkerinnen und Mel-
ker des Gebiets. 19.40 — , Neuland
— 20 Jahre alt". Sendung nach Zu-
schriffen -der- Fernsehireunde. 20.25
— Informationssendung  ,, Auf Neu-
landbahnen™ in russ. Sprache. 21.00
— ZF. Nachrichten. 2115 — Zei-
chenfilm ,, gvoBe Fahndung".
2125°— Al mie der Wissen-
schaften dtv UdSSR — 250 Jahre
8l 1. Sendung. 22.05 — ,Nur ei-
nige Worte zu Ehren des Herrn de
Moliér 24, oo — Inlom\ahompm—
a wZeit”, 00.30 — Konzert
ger Kurmlnv aus den xoxullxhu en
Landern.

S-nd-pro—
gramm. 1735 —
dung , Auf Nnulundbchnnn" m kas
Sprache. 17.50 —
Kindersendung  in kas. Spflch e,

= e

REDAKTIONSKOLLEGIUM

T e£y. 473027, Kasaxckan CCP, . Ueauno <OPORHAWAST> — 2.19.09, sellv. Chelr . 279-84, Chel vom Dienst — 278-50,  Ableilungen:
_Unser ¢ Anschrift: Ilom Coseros, 7-ii s1ax, -Opoﬁmuu:;:: HHILEKC 65414 Telefone. I R che mm'hn - z-'u-u VIW_ oI Kt = 37436 Lierter — AT, lbor
W £opas it adsecxiii- Baxas N 1080


K0mcnog9r.sk

	Nr. 28 (2096) • 9. Jahrgang | 1 2 Konelier

	MB FIAB&“

	Haushaltung

	ist eine Kunst

	Die Wracks

	des „SS-Reiches“

	Nazismus, ins Quadrat erhoben

	Die Hauptfiguren

	von Dietrich REMPEL

	YH 00028

	UcjumorpaACKiiü noMrpa4>H<iccKBfi KOMÖmiar,

	Sanaa .Nb 1080




